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Die fudamerikanifdien Wirren.
Die blutigen inneren Wirren , welche in Columbien wie

im benachbarten Venezuela bereits im vorigen Jahre aus¬
brachen und in welche zuerst sogar auch kriegerische Zusam¬
menstöße zwischen diesen beiden Staaten selber mit hinein-
spielten, scheinen nun endlich doch ihrem Ausgange zuzunei¬
gen. Vom Bürgerkriege in Columbien hat man in der letzten
Zest überhaupt nichts mehr gehört, woraus wohl der Schluß
gezogen werden kann, daß der Ausstand der columbischen Li¬
beralen gegen die klerikale Centralregierung in Bagota als
gänzlich niedergeschlagen zu betrachten ist. Bereits schickt sich
denn auch das Cabinet von Washington an, dem Siege der
columbischen Regierung über die Revolutionspartei dadurch
Rechnung zu tragen , daß die amerikanischen Land- und See-
streitkräfte vom Isthmus von Panama allmählich wieder zu¬
rückgezogen werden. Ihr Kommandeur , Admiral Casey, hat
erklärt, daß seiner Ansicht nach die columbische Regierung
nunmehr im Stande sei, den freien Verkehr auf der Landenge
von Panama wieder selber zu verbürgen , womit für die
Vereinigten Staaten allerdings der völkerrechtliche Grund
entfallen würde, den militärischen Oberausseher auf der wich¬
tigen Grenzscheide zwischen Nord- und Südamerika noch
länger zu spielen. Insgeheim mögen es die maßgebenden
Faktoren in Washington zweifellos bedauern daß ihnen die
Beendigung der revolutionären Unruhen in Columbien den
bequemen Vorwand raubt , sich schon jetzt auf der Landenge
von Panama definitiv festsetzen zu können. Indessen, dieser
berühmte Erdstrich mit seiner weitragenden internationalen
Bedeutung ist den Aankees schon jetzt so gut wie sicher, nach¬
dem sie der columbischen Regierung das Besitzrecht am Pana¬
ma-Canal abgekauft haben. Die Durchführung dieser hoch¬
wichtigen Wasserstraße seitens der energischen Amerikaner
kann nur eine Frage von Jahren sein, alsdann aber fällt
dem „Onkel Sam " das gesammte Gebiet am Panamakanal
von selbst zu.

Was die Revolution in Venezuela cmbelangt, so war de¬
ren angebliche Unterdrückung bisher vom Präsidenten Castro
zwar schon öfters in die Welt hinausposaunt worden, aber
seine Siegesdepeschenhatten noch immer kurze Beine gehabt.
Jetzt indessen ist es doch mit der Sache der venezolanischen
Aufständischen am letzten Ende, denn die Berichte über die
militärischen Erfolge der Truppen Castros haben in den jüng.
sten Wochen kein Dementi mehr erfahren . Es ist zweifelhaft,
ob man vom Standpunkte der europäischen Interessen in Ve¬
nezuela aus Ursache hat , die Niederlage der Revolution auch
in diesem Staate mit irgend welcher Genugthuung zu be-
grüßen. Denn wenngleich sich die brutale Gewaltregierung
Castro's zahlreicher Uebergriffe gegen die Europäer in Vene-
zuela und deren Eigenthum schuldig gemacht hat , so sind doch

andererseits auch von den Rebellen nicht wenige Ausschreit¬
ungen gegenüber den Europäern begangen worden, und es
ist sehr fraglich, ob die Herren Matos und Consorten, toetin sie
durch einen sieghaften Verlauf ihrer Rebellion an die Stelle
der Castro'schen Regierung gekommen wären, den europäi¬
schen Interessen in Venezuela größere Gerechtigkeit hätten
widerfahren lassen, als Senior Castro und seine Myrmido-
nen. Aber gleichviel, diejenigen europäischen Mächte, welche,
wie Deutschland und Frankreich, im Interesse ihrer Staats¬
angehörigen in Venezuela noch immer Ansprüche an die
Castro'sche Regierung zu richten haben, werden derselben schon
den Standpunkt noch klarer zu machen wissen, sobald sich
nur erst herausgestellt haben wird, daß Castro faktisch wieder
Herr im Lande ist.

Während nun also die columbischen und venezolanischen
Wirren entweder endlich erloschen sind, oder doch wenigstens
in ihrem letzten Stadium stehen, haben sich dafür an einem
anderen Punkte Südamerikas neue kriegerische Vorgänge
entwickelt. Bolivia und Brasilien streiten sich um das Gebiet
von Acre, das bislang zu Bolivia gehörte; die meist brasilia¬
nischen Einwohner haben sich aber, von Brasilien unterstützt,
gegen die bolivianischen Behörden empört und ihr Territo¬
rium zu einer selbständigen Republik erklärt. Es ist dort be¬
reits zu Kämpfen gekommen, in denen die Bolivianer zunächst
unterlegen sind und sich zurückziehen mußten . Me boliviani-
sche Regierung steht zwar im Begriff , ein neues Expeditions¬
korps nach Acre abzusenden, doch kann dasselbe seinen Be¬
stimmungsort erst in einigen Monaten erreichen. Fraglich
erscheint es, ob Bolivia gegen das weit größere Brasilien aus
eigener Kraft würde etwas auszurichten vermögen; indessm
ist die Ausbeutung der Gummibaumwaldungen von Acre
an ein nordamerikanisches Syndikat verpachtet, es wäre da¬
her keineswegs unmöglich, daß sich Nordamerika in den bo¬
livianisch-brasilianischen Grenzstreit wegen Acre zu Gunsten
Bolivias schließlich einmischte. '

Poliüfcfte üagesüberficftf.
Wiesbaden , den 21, November.

Die Reife des Sifenbahnminiffers.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt offiziös: Den Reisen des

preußischen Eisenbahnministers nach Süddeutschland und
Dresden lag der Wunsch zu Grunde , mit den Vertretern der
übrigen deutschen Staatsbahnen in persönliches Benehmen
zu treten. Die innigen Verkehrsbeziehungen zwischen den
deutschen Eisenbahnen werden naturgemäß dadurch wesentlich
gefördert, daß die leitenden Personen auch in mündlichem
Verkehr sich über wichtige Fragen aussprechen. Me hierüber
hinausgehenden Vermuthungen in der Tagespresse über den

Zweck der Besuche sind hiernach unzutreffend. Insbesondere
gilt dies von der neuerdings ausgestellten Behauptung , daß
es sich bei dem Besuch in Dresden um eine Reform der Perso¬
nentarife handeln werde. Von einer derartigen Reform ist
für die preußisch-hessische Eisenbahngemeinschast zur Zeit keiine
Rede.

Der Kurengeneral Delarey
traf gestern Morgen 9 Uhr 40 Mn . auf dem Bahnhof Fried¬
richstraße in Berlin ein. Zum Empfang hatten sich der
Schwager Delareys , der frühere Staatssekretär Ferrara , Pa-
swr Schowalter und Andere eingefunden. Der General
theilte mit , daß Louits Botha in London an einem Nieren¬
leiden schwer erkrankt sei. Auch der Gesundheitszustand der
Gattin Bothas sei infolge der Sorgen der vergangenen Zeit
wenig befriedigend. General Delarey wird voraussichtlich2
Tage in Berlin verweilen, doch will er strengstes Jncognsto
bewahren. Er ist aus diesem Grunde auch nicht in einem
Hotel, sondern in einer Privatwohnung im Westen abge-
stiegen.

Der deutsche Burenoberst Schiel , welcher sich bekcmnt-
lich zur Zeit in Deutschland aufhält und vor einigen Tagen
auch in Berlin weilte, hat vorläufig seine weiteren Vorträge
einstellen müssen, da er plötzlich erkrankt ist.

Deutfchiand und Venezuela.
Nach einem Telegramm ans Mllemstad soll zwischen der

deutschen Gesandtschaft in Caracas und dem Präsidenten
Castro mit Bezug auf den Besuch des deutschen Kreuzers
„Panther " ein Streit ausgebrochen sein. Durch diesen Kon¬
flikt sei die Spannung zwischen dm beiden Ländern noch ver¬
schärft wordm . Me Gesandtschaft soll, so heißt es in der
Meldung weiter, angeblich von Berlin aus angewiesm wor¬
den sein, die Anmeldung dmtscher Entschädigungsansprüche
einzusammeln, sobald die Macht des Präsidentm Castro wie»
der vollständig befestigt sei.

Korruption in Rußland.
lieber die Reise des Finanzministers Mtte nach dem

Osten wird ans Petersburg gemeldet: Me dort Vorgefunde¬
nen Zustände habm Alles übertroffen, was dem Minister vor
seiner Abreife mitgetheilt wordm war. Er fand viele techni¬
sche Einrichtungen , die bereits fertig gestellt sein sollten, über¬
haupt noch gar nicht vor. Diese Entdeckung machte er, als er
plötzlich Befehl ertheilte, auf einer Station anzuhaltm , die
auf seiner Marschroute als Aufmthaltsort nicht angegeben
war . In hohen finanzministeriellm Kreism spricht man al-
lm Emstes davon, der Finanzminister beabsichtige, sich von
seinem Posten zurückzuziehen und als Mstglied in dm Reichs,
rath einzutreten . Eingeweihte Kreise glauben aber, daß der
Zar dem verdienten Staatsmann nicht so leicht dm Abschied
bewilligen werde.

Nachdruck oervoren.

Ruhmfofes Heldentum.
Skizze aus dem Volksleben von Th . Strahlcnberg.

Eine hohe, schmalfenstrige Miethkaserne, mit zahllosen er-
blindeten, zumeist nur dürftig verhüllten Scheiben, ein unsauberer,
ungepflasterter Hof, angcfüllt mit stickiger, schwüler Luft, die das
Athmen erschwert und in den höchst selten ein Sonnmstrählchen
sich einstiehlt, ein robustes Weib aus dem Volke über einem
Waschfass- im Vordergründe . Rastlos Stück um Stück des fei-
neu Leinenzeuges mit den von der scharfen Laugenbrühe ge-
rötheten, kraftvollen Armen auswindend , eistig das in .Schweiß
gebadete Gesicht über die Arbeit gebeugt. Aber es liegt wie ein
Hauch stillen Glückes auf diesem harten , von einem thaten- und
entbehrungsreichen Leben redenden Frauenantlitze , der ihm ein
freundliches, fast heileres Gepräge verleiht. Und lichte Gedanken
sind es auch, die die schwere Arbeit würzen . Wenn sie die Wäsche
abgeliefert haben wird, fehlen nur noch fünf Mark an der Sum¬
me, an der sie seit Wochen zusammensvart . Und dann — dann
ist sie am Ziele aller Wünsche angelangt . _

Mas die Schulzen sagen wird , wenn sie mit ihren grünen
Katzenaugen das „Damastene" erschaut, und die Heintzen und die
Schmidten ? Platzen werden sie vor Neid."

Me Frau fährt sich vergnügt mit der feuchten Hand über die
Augen und summt ein heiteres Liedchen vor sich hin.

„Mudder ", ertönt eine Stimme aus dem Hause und eme halb¬
wüchsige Mädchengeftalt erscheint im Rahmen der niederen
Hausthüre . „Mudder , schenk mer 10 Pfennig ', ich möcht' e halb
Pfund Kcrsche kaufe".

„Daß Du die - " ist die zärtliche Entgegnung , die ein un-
endlich liebevoller Blick accompagnirt . „Ich Ham ka Geld for
Naschwerk. Schaff ' liewer dichtig, dann sangst' fei Grille ." _

Etwas zwischen den Zähnen murmelnd , das einer Verwünsch¬
ung gleich kam, »og sich das Mädchen in die kleine Küche zurück

mit deren Säuberung sie soeben beschäftigt war , während die
Frau emsiger denn zuvor das feine Gewebe durch die Finger glei¬
ten ließ.

„Wardern , habt Ihr ihn nit gesehen, den — den Tagedieb,
den - ", ließ sich abermals vom Hause her eine klägliche Stim¬
me vernehmen und eine bleiche, abgehärmte Frau trat näher an
die Wäscherin heran.

„Geseh'n Han ich en grad nit , «wer Euch sieht mer an, daß er
dagewest. Ihr seht grad aus , wie das Leiden Christi", entgegnete
die Wäscherin mit einem mitleidigen Blick auf die verkümmerte
Gestalt der noch jugendlichen Fragerin . „Mardern , Mardern , was
er aber auch dieses Mal geschafft hat , übersteigt alles Dagewesene
und scheint Euch wohl ebenso unglaublich wie mir ."

„Warum habt Ihr ihn aber auch durch Euer Gefchwätz vor
dem Kittche bewahrt , wo er längst gut aufgehoben war, der Hal-
lnnke, der Zuchthäusler , der Euch all ' sein Lebtag kern' gute
Stund ' nit bereitet hat ?" sprudelte die Wäscherin mit der rück-
haltlosen Offenheit der Proletarierin hervor.

„Ja warum ? — Weil er der Vater meiner Kinder ist und —
weil das thörichte Herz", sie senkte die Stimme zum Flüsterton
herab, „doch noch immer ein bischen an ihm hängt. Aber nun ist
Alles aus ."

„Was hat er Euch denn eigentlich gethan?" erkundigte sich
interessirt die Marder.

„Bestohlen hat er mich! Denkt blos mal an , bestohlen. Um die
paar lumpigen Märkelchen, die ich mir sauer genug für den Haus-
zins zusammengespart, sie im Wirthshaus zu versaufen. Was es
nun gibt, wißt Ihr . Uebermorgen werd' ich von dem Wirth , der
ohnedem lang ' genug Geduld übte, mit den arnn >« Würmern auf
die Straße gesetzt. Aber nein, rausschmeißen tollen sie mich nit.
Ich geh' von selber. Ich und die Mirmer . Weitz Gott , ih geh'",
stieß die Frau mit einer Bestimmtheit Herma, die der erfahrenen
Warder mehr als ein Wortschwall es gethan haben würde sagte,
was diie Unglückliche im Schilde führe.

„Habt Ihr denn auch richtig hinein gesehen", tröstete die
Warder , die der Jammer der beklagenswerthen Mutter aufs Tief¬
ste rührte . „Am End ' is es an e verkehrte Stell ' gerückt,,und Ihr
findt's , wenn Ihr ordentlich sucht.

„Nein , nein, es ist ganz gewiß nirgend", meinte die Andere,
sich an den Worten der resoluten Frau erbauend. „Aber wenn ich

heimkomm, jetzt ruft die Pflicht , und ich Hab' so schon eine Vier'
telstunde mit dem Suchen vertrödelt, will ich noch mal hingucken".

Mit schleppenden Schritten eilte nach diesen Worten die zarte,
gebrochene Frauengestalt dahin, gefolgt, so lange noch ein Schat¬
ten von ihr sichtbar war , von den mitleidigen Blicken der Andern.

„Ob ichs thun soll? Ob 's recht is ? Er setzt se vor die Dhier?
Sie mitsammt die Bälg , o großer, gerechter Vadder im Himmel,
wie kannst De blos so e Elend mit aaseh'm"

Wieder fährt sie mit der arbeitsrauhen Hand über's Auge,
dieses Mal um die Thräne fortzuwischen, die verrätherisch darin¬
nen auffteigt . Dan lehnt sie für Mnuten simulircnd gegen das
Faß , immerzu murmelnd.

„Ob ich recht dhu ? Ob ich's darf ? Mit dem „Damastenen"
wird 's dann freilich Vox der Hand nix. Doch was nützt mich das
Damastene , wenn das arme Weib mit de unselige Bälg die Dh-at
ausfiehrt ? Es kann mich ja doch nit steue, immer mißt ich an
die Unglückliche denke, die die Noth zum Aeußerste trieb. Im
Grund ' genomme, is es ja auch gleich, was die Schulzen oder die
Schmidten denkt. Respekt hawe se so wie so, des is die Hauptfach'."

Mit Windeseile verläßt sie den während zweier Stunden
standhaft behaupteten Platz , um sich in die Stube zu begeben. Ihr
Entschluß ist gefaßt . Sie will ihn ausführen ,eh' die Reue sie
packt. Drinnen hat Grethe , das halbwüchsige Mädchen, die Küch«
blitzblank gescheuert und bettelt beim Eintritt der Muttzr dring,
sicher denn zuvor um den Groschen.

„Halt ' den Schnabel !" herrscht die Warder sie an. „So was
is nix for arme Leut !"

Sie tritt aus der kleinen Küche in die Stube , wo bereits der
Platz für das Damastene besttmmt war, mit dem sie ein letzt«»
Mal liebäugelte und begiedt sich zur Kommode, der sie eine kleine
vergriffene Börse entnimmt , um sie heimlich, wie die Katze ihren
Raub , nach oben zu schleppen.

„Ach Gott , was e Jammer ", stöhnt die agbchärtete Frau,
beim Betreten des Raumes zurückfahrend vor der Atmosphäre,
von Dürftigkeit , die ihr aus allen Ecken und Winkeln entgegen¬
grinste. Und das das Jüngste in der Waschmahne. „Was for e
armseliges Worm ." Sie betrachtete das kleine Häuflein Haut und
Knochen, das ihr aus einem blaßgelben Gesichten traulich znlä-
chelte mit sttller Wehmuth , geht zu der aus rauhem Fichtenholze
gezimmerten Kommode, öffnet das Mittelfach, das nur einige
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König Eduard bei Rofebery.

Zum Besuch des Königs Eduard beim Lord Rosebery in
Dalmeny wird aus London telegraphirt : Der König bestieg
nach der Ankunft auf dem Bahnhofe mit Rosebery einen Wa-
gen . Kurz nach der Abfahrt desselben scheuten die Pferde
infolge des Senkens der Fahne der berühmten schwarzen
Wache, die Ehrenwache an der Landstraße bildete , und dräng¬
ten den königlichen Wagen nach rückwärts in die Menge . Ge¬
neral Hunter sprang jedoch rasch vor und brachte die Pferde,
indem er sie an der Kandare ergriff , wieder in die richtige
Stellung , woraui die Fahrt nach dem Schloß ohne weiteren
Zwischenfall verlief.

veutlcklauä.

— Berlin . 21 . November . Eine in der Philharmonie
abgehaltene , von 65 Korporationen mit 2318 Stimmen be¬
schickte Versammlung der satisfaktionsfähigen
Studentenschaft  der Universität und der übrigen
Hochschulen Berlins nahm eine Resolution an . den Kriegsmi¬
nister zu ersuchen, bei Ehrenhändeln zwischen Offizieren und
Studenten grundsätzlich dem Säbel  als ritterlicher Waffe
vor der Pistole den Vorrang verschaffen zu wollen.

^ Berlin . 21 . November . Die „Voss. Ztg ." meldet aus
Posen : Bei den Stadtverordnetenwahlen  in
der dritten Abtheilung verloren die Deutschen einen Sitz an
die Polen.

Ausland.
* Saloniki . 20. November . In der Ortschaft Gjeugjelu

wurde eine türkische Familie angeblich von Mitgliedern des
Macedonischen Comit ^s ermordet.

— Toulon , 21. November . Der Kreuzer „Duchayla"
ist nach O r a n abgegangen . Me beiden Kreuzer „Pothuan"
und „Chanzy ", die gegenwärtig auf der hiesigen Rhede liegen,
ftpd bereit , jeden Augenblick dahin abzugehen.

veutlcker kelckstag.
218. Sitzung vom 20. November . 1 Uhr .)

Tagesordnung : Fortsetzung der 2. Lesung des
Zöllfarif-Selefjes

Der von der Kommission neu hinzugefügte § 10a hebt
die kommunalen Verbrauchssteuern auf Backwaaren . Vieh,
Fleisch, Fleischwaaren und Fett auf ; ebenso auf Getreide.
Hülsen früchte, Mehl und andere Mfthlen -Fabrikate . Ein
Antrag Albrecht will die Octroi auch aufheben auf sonstige
landwirthschaftliche Erzeugnisse . Absatz 2 des § 10a läßt die
Octroi fortbestehen auf zur Bierbereitung bestimmtes
Malz . Ein Antrag Albrecht (Soz .) will diesen Absatz 2 strei¬
chen.

Abg . Fischbeck (freis . Volksp .) tritt grundsätzlich fiir
die Beseitigung der Mehl - und Schlachtsteuer ein . Er bitte
um Annahme des § 10a, damit diese wichtigen Nahrungsmit¬
tel von der kommunalen Besteuerung befreit würden.

Staatssekr . Posadowsky  erklärt , die verbündeten Re¬
gierungen seien der Ansicht, daß es sich bei diesem Paragraph
10 a um eine Verfassungsänderung handle und die Regier¬
ung hätte ernste Bedenken dagegen , eine solche Aenderung der
Verfassung vorzunehmen . Me Regierungen hätten aber
auch materielle Bedenken bei Annahme einer solchen Bestim¬
mung fiir den Haushalt einer großen Reihe von Städten.

Minister Freiherr von Hammer  st ein  giebt seine
Erklärung nicht nur für Preußen , sondern auch für Bayern,
Baden . Hessen. Württemberg . Sachsen und Elsaß -Lothringen
ab. Die Aufhebung aller Schlacht- und Mehlsteuern würde
auf die Finanzen vieler großen Städte nicht nur gefährdend,
sondern geradezu zerstörend wirken . Es handle sich um einen
schweren Eingriff in die Selbstverwaltung , wenn man den
Städten mit einem Federstrich vorschreiben wolle, wie sie ihren
Finanzbedarf zu decken hätten.

Abg . Rettich (kons .) stimmt trotz seiner Sympathie
für den § 10a gegen denselben.

Abg . Herold  tritt für den § 10a ein.
Abg . Singer (Soz .) wendet sich gegen die Ausführ¬

ung des Ministers Hammerftein und plädirt für Einführung
einer Reichs-Vermögenssteuer.

Bayerischer Ministerialdirektor von Geiger  bittet um
Ablehnung , ebenso erklären sich die Abgg . P a a s che und
von Kardorff  gegen den Paragraphen.

Abg . Kardorff (Reichsp .) schlägt vor , eventl . die Be¬
stimmung erst 1910 in Kraft treten zu lassen.

Abg . G o t h e i n (fteis . Der .) plädirt für den 8 10a.

unentbehrliche Wäschestücke enthält, und legt geräuschlos, begleitet
von einem leisen Seufzer , die Spende hinein. Ruhig , als habe
sie der kleine Zwischenfall nicht im Mindesten berührt , nimmt sie
unten angelangt , die harte Arbeit wieder auf, ein frohes Liedchen
auf den Lippen, einen Schimmer von Glückseligkeit im wetterhar¬
ten Antlitz.

Eine halbe Stunde später kehrt die unglückliche Frau zurück.
Ihr Tagewerk ist gethan, sie daff mit Muße an die häuslichen
Geschäfte gehen. Und es sind nicht wenige, die auf den schmalen
Schultern lasten. Doch halt , da fällt ihr der Rath der llugen War-
dein ein, wiewohl sie sich so gut wie nichts von der Sache ver¬
spricht. Mit einem ticftrauffgen Gesichte/ aus dem alle Lebens¬
hoffnung gewichen scheint, öffnet sie die Schublade. Einen Au»
genblick später stößt sie einen Juchzer aus . Da liegen sie neben
einander , in Reihe und Glied, die harten Thalefftücke, just so, wie
sie die fleißigen Frauenhände von der Arbeit mit heimgebracht
hatten . „Gott , Du mein Gott !" murmeln die blassen Lippen und
eine Thräne Perlt langsam die gefurchte Wange entlang, wie soll
ich Mr danken ,daß Du mir das Glück werden lässest, auch ferner¬
hin an den Vater meiner Kinder zu glauben ? Ganz so verwoffen,
wie sie alle sagen, kann er unmöglich sein. Hätte ihn sonst die
Reue hierher zurückgetrieben, das entwendete Geld an seinen
Platz zu legen? Wenn ich das der Mardern erzähle, vergiebt auch
sie ihm so manche Frcvelthat . Verzeiht doch dem Reuigen der
Herr ." <Äe nahm mit fast ehrfürchtiger Scheu in die Linke das
Geld, das noch kurz zuvor der Stolz und das Glück der ehffamen
Wäscherin gebildet hatte, in die Rechte den kleinen, ihr stoh
entgegen jauchzenden Wurm , um einige Male mit ihm im sausen¬
den Galopp die Stuke zu durchqueren.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Nach längerer Debatte wird schließlich ein Antrag von
Kardorff angenommen , den § 10a erst am 1. Januar 1910 in
Kraft treten zu lassen und mit dieser Abänderung wird in
namentlicher Abstimmung mit 145 gegen 90 Stimmen der
ganze Paragraph angenommen.

Morgen : Fortsetzung.
*

* Berlin , 20 November . Die „National -Ztg ." schreibt:
Bei der Wiederaufnahme der Reichstags -Sitzung steht es nach
der in unterrichteten parlamentarischen Kreisen herrschenden
Auffassung um die Verständigung in Sachen des Zo l l ta -
r i s e s so, wie vor Unterbrechung der Sitzungen . Das Ver¬
langen nach der Verständigung ist innerhalb der Mehrhöst
durch die Schwierigkeiten der jüngsten parlamentarischen
Verhandlungen noch gesteigert worden . Das ist der That-
sachenbestand , auf welchem die Meinung beruht , daß die
Einigung näher als vorher sei. Im Uebrigen aber lebten
die Verständigungs -Erörterungen bis jetzt ausschließlich von
Vermuthungen und Projekten , die bisher nur den Beifall
ihrer Urheber gefunden haben.

* Berlin , 21. November . Die sozialdemokratische Frak¬
tion des Reichstages hat folgende Interpellation  im
Reichstage eingebracht : Me Unterzeichneten erlauben sich an
den Herrn Reichskanzler die Anfrage zu richten , welche Maß¬
regeln der Herr Reichskanzler gegenüber den in letzter Zeit
sich häufenden Uebergriffen von Polizei und richterlichen Be¬
hörden zu ergreifen gedenkt.

Unfall des Kronprinzen von Sachsen. Der Kronprinz Fried'
rich August von Sachsen hat , wie die Mesd . Neuest. Nachr. aus
Unterwald bei Salzburg melden, bei einem Püffchgange auf dem
Revier des Großherzogs von Toscana den linken Unterschenkel
gebrochen. Complicationen sind jedoch nicht eingetroffen. Schmer¬
zen und Fieber bestehen nicht und das Allgemeinbefinden ist gut.

STKirffefir nnrt» Dresden soll näcküten Montag erfolgen.
Bei dem Eisenbahn-Zusammenstoß auf der Station Schwär-

zcnfeld waren 10 bayrische Reichstags -Abgeordnete in Lebensge¬
fahr . In dem MZuge befanden sich auf dem Wege nach Berlin
u. A. folgende Abgeordnete: Beck, Bachmeier, Freiherr von Thü-
nefeld, Lehemeier, Tr . Heim, Speck und M . Pichler . Nach dem
Berl . Lokal-Anzeiger berichtet ein Augenzeuge, daß die Ab¬
geordneten Bachmeieff und Lindner, die sich vor der Katastrophe
in ihre Coupes niedergelegt hatten, vom Lager herabgeschleudert
wurden und leichte Verletzungen an Händen und Gesicht davon'
trugen . Ein anderer Passagier erlitt eine stark blutende tiefe
Wunde. 5 Güterwagen wurden zertrümmert und übereinanderge-
schoben.

Großfeuer . Ein Telegramm meldet uns aus Lübeck, 22. Nov.:
Das Lagergebäude des Engros -Produktengeschäfts Meyer u.
Comp, ist abgebrannt.

Mord . Nach einer Meldung aus Paris wurde in der Wohn¬
ung des russischen Sängers Rydzenski eine 28jährige Musik stu-
dirende Amerikanerin erschossen aufgefunden. Rydzenski wurde
vorläufig in Haft genommen.

Noch ein Zugzusammcnstotzi Im Bahnhofe von Mestre fand
eni Zusammenstoß zwischen einem von Venedig abgelassenen und
einem von Mailand kommenden Peffonenzuge statt . 10 Personen,
darunter 5 Reisende wurden mehr oder minder schwer verletzt..

Aus der Umgegend.
t. Sonnenberg , 22. November. Gestern Nachmittag zogm

bei uns die l e tz t e n Z u g v ö g e l fort nach dem Süden,
nach Italiens lachenden Gefilden. — Infolge der eingetretenen
Kälte ruhen die Arbeiten an der Wasserleitung auf längere Zeit,
weshalb viele unserer Jtalianos die Heimreise antraten , um den
Winter da zu verleben, wo „ein sanfter Wind vom blauen Him¬
mel weht, die Myrte still und hoch der Lorbeer steht!"

X Bierstadt , 20. November . Die mit einigen hundert Bänden
ausgestattete, werthvolle Bibliothek  unseres Lesevereins
wird in den letzten Wochen recht gut benutzt. Falls das Lesebe-
dürfniß in dieser Weise anhält oder wie es der Winter erwar¬
ten läßt , sich noch verstärkt, so dürfte die einmal wöchentliche Aus¬
gabe der Bücher kaum mehr genügen. Me sogen. Schund-
litteraturin  Form der grausigen Romane in Heftform
ist wohl für immer aus unserem Doffe verdrängt . Unsere Orts¬
gruppe  wird auch in diesem Jahr die Bibliothek um eine
Anzahl neuer Bände erweitern können, zumal wiederum der ganze
Beitrag der Vereinsmitglieder ihr verbleibt. Unsere Ortsgruppe
zählt etwa 230 Mitglieder.

* Biebrich, 20. November. Kleine Ursache —
große Wirkung.  Unter dieser Spitzmarke schreibt die
„Biebr . Tgp ." : Im Juli ds. Js . quetschte sich der Matrose Z.
aus Bingerbrück vom Schiff „Hohenstaufen" der Köln-Düsseldor-
fer Dampfschiffahrts-Gesellschaft beim Loslösen des Mahtseiles
vom Landungsbogen den kleinen Finger der linken Hand . Da die
Verletzung unbedeutend war , schenkte er ihr weiter keine Beach¬
tung , bis sich die kleine Wunde Plötzlich so sehr verschlimmerte, daß
jetzt dem Manne im Hospital zu Köln der ganze linke Arm am»
putirt werden mußte.

k. Biebrich,, 20. November. Die geistlicheM u s i k a u f -
f ü h r u n g des „Evangel . Kirchengesangvereins" wies gestern
Abend >einen so regen Besuch auf , daß die gewiß geräumige Kirche
nicht ausreichte, um alle Teilnehmer fassen zu können. Und das
hier Gebotene war auch eines solchen Besuches werth. In den
Mitwirkenden , Frl . Marie C h e l i u s (Sopran ), Herr Gu-
stav Marbeck (Tenor ) aus Wiesbaden, Herrn C. P a e s ch
(Violine) und Herr Organist G r ä b von hier, hatte der Verein
gute Kräfte herangezogen. Frl . Chelius, welche hier ebenso wie in
Wiesbaden eine gern gehörte Sängerin ist, erstellte durch den

17. Jahrgang.

formvollendeten Vortrag zweier Lieder von Händel und Niko¬
lai . Ihre glockenhelle Sopranstimme veffehlte auch diesmal nicht
den Eindruck. Auch ihr Partner , Herr Warbeck aus Wiesbaden
koncurrirte mit gleichem Erfolg . Seine Tenorstimme hat sich von
dem Baritontimbre ganz frei gemacht und in der kurzen Zeit,
in der er Schule genießt, glänzend entwickelt. Der Violinsolist,
Herr Paesch von hier, entledigte sich seiner Aufgabe bei seinem
ersten Debüt mit viel Geschick und spielte seine beiden Nummern
mit meisterhafter Technik und Wärme . Me . Leistungen des
Herrn Organisten Gräb sind schon so oft gewürdigt worden, daß
wir nichts neues von seinem Spiel berichten können. Der Chor
selbst sang 4 Chöre von Händel, Rosenkranz und Rück und alle
fanden eine vortreffliche Interpretation . Man merkte an den
Leistungen des Abends, daß der Chor unter der vortrefflichen
Leitung des Dirigenten , Herrn Lehrer Würges aus Wiesbaden,
immer weitere Fortschritte macht.

-j- Dotzheim, 20. November. Der Gemeindevor-
st a n d hatte in seiner heutigen Sitzung u. a . folgmde Sachen
zur Beschlußfassung zu erledigen: Das Gesuch des Maurermei¬
sters Adolf B o h n von hier, bezüglich der Errichtung einer
Schankwirthschast in seinem an der Rheinstraße gelegenen Neu¬
bau. Da ein Bedürfniß wirklich vorliegt, so wird dasselbe zur
Concessionsertheilnng befürwortet . Me Staniol - und Metall-
Kapselfabrik Georg P f a f f zu Wiesbaden hat zwecks Errich¬
tung eines Fabrikgebäudes nebst Wohnhaus in hiesiger Gemar¬
kung, Distrikt Schlag, das erforderliche Gelände erworben . Zur
Errichtung der stagl . Gebäude ist jedoch vorher die Ansiedelungs¬

genehmigung efforderlich. Auf das Gesuch erhebt der Gemeinde-
Vorstand Einspruch, indem das zu bebauende Grundstück einen
fahrbaren jeder Zeit offenen Weg entbehrt und ein solcher vorher
anzulegen ist. Auch erscheint die Annahme gerechtfertigt, daß die
Ansiedelung den Schutz der Nutzungen aus dem Feldbau gefähr¬
den wird. — Der Holzhauerlohn-Accord wurde dem langjährigen
Accordanten L. Krieger  wieder übertragen.

* Wehen, 21. November . Seit einigen Tagen ist der Winter
bei uns eingekehrt. Ganz plötzlich sank die Temperatur bis auf
einige Grad unter Null . Sehr erwünscht ist dieses Wetter,
verbunden mit einem scharfen trockenen Ostwind für unsere Land»
wirthe gerade nicht, vielmehr hegte man den Wunsch, daß es ein'
mal tüchtig regnen möchte, denn bei der seitherigen Trockenheit
hatten die Mäuse gar zu leichtes Spiel und richteten in den Saat,
feldern enormen Schaden an. Was aber den Regen noch er¬
wünschter effcheinen ließe, ist der Umstand, daß unsere Brunnen
beinahe zu laufen aufhören. Dieser Uebelstand hat sich nahezu
schon zu einem Mißstand herangewachsen. Wohl stehen mehrere
öffentliche Pumpen zur Verfügung, auch Haben viele Landwirthe
ihre eigenen Pumpen , aber das Koch- und Trinkwasser wird doch
größtentheils an den Röhrbrunnen geholt. Sollte das Wetter nicht
bald umschlagen, und auf dieseWeise beschriebenerKalamität abge-
holfen werden so werden die Gegner einer Hochdruckwasserleitung
einsehen müssen, daß ihre, in manchen anderen Fällen ja recht
lobenswerthe Sparsamkeit bei dieser Gelegenheit übel angebracht
ist, und es hier in Wehen, trotz dem im nächsten Jahre bevor¬
stehenden Schulhaus -Neubau über kurz oder lang dazu kommen
muß, nach dem Vorbilde der umliegenden kleineren Ortschaften
eine Hochdruckwasserleitunganzulegen. — Der hiesige Turn¬
verein  hält am zweiten Weihnachtstage sein diesjähriges
Konzert, verbunden mit Ball in dem Vereinslokale zum „Deut¬
schen Haus ab , während Gesang und Kriegerverein ihre Veran¬
staltungen an späteren Tagen folgen lassen werden. — Für den an
der Zuckerkrankheit in dem städtischen Hospital zu Wiesbaden dar¬
niederliegenden Förster Herrn K. Deußer wird demnächst ein
Vertreter hierher beordert werden.

oe. Flörsheim , 20. November. Am Menstag Abend hielt der
hiesige Lokalgewerbeverein  im Gasthaus zum
Hirsch eine sehr schwach besuchte Versammlung ab. Cs wurde be¬
schlossen, auch in diesem Winter einige Vortragsabende zu arran-
giren und wird bereits am kommenden Montag Herr Architekt
Schuhmacher einen Vortrag über die Düsfeldoffer Ausstellung
unter Anwendung von Lichtbildern halten. Des weiteren werden
die Herren Fabrikanten Menst und Dr . Nördlinger im Laufe des
VAnters einige Vorträge halten. Außerdem soll Herr Dornauf
von Königstein einen Vortrag über „die Elektrotechnik im Klein¬
gewerbe" gewonnen werden. — Me kürzlich hier vorgenommene
Hauskollekte  zu Gunsten des Nassauischen Waisen-
sonds ergab einen Betrag von 180 X

i Geisenheim, 20. November. Bei der heute Nachmittag vier
Uhr auf dem hiesigen Rathhause auf richterliche Veffügung statt¬
gehabte Versteigerung  des Wohnhauses der Jacob
Götz Wtw. blieb Herr Maurermeister Kaspar Rapp mit 4900 M.
Letztbietender.

* Ans Rheinhessen, 20. November. In veffchiedenen Ge¬
markungen der hiesigen Gegend wurden in den letzten Tagen wie¬
der Treibjagden abgehalten, die folgenden Strecken ergaben : Met-
tkuheim 228 Hasen ; Monsheim 500 Hasen; Bechenheim bei Alzey
6 Rehe, 62 Hasen, 23 Lapins , 2 Fasanen, 1 Fuchs ; Herrnsheim
380 Hasen ; Hildesheim 622 Hasen; Westhofen 630 Hasen ; Wei-
nvcSyeim 325 Hajcu, 10 Hühner.

* Mainz , 20. November. Während der Trauung ihrer Toch¬
ter mit einem Berliner Großkaufmann wurde die Frau Wittwe
Koch hier im Dom heute Nachmittag von einem Herz¬
schlag  tödtlich getroffen.

e. Bingerbrück, 20. November. Die Nahe ist z u g e f r o-
r e n und seit heute Mittag wird- auf ihr Schlittschuh gelaufen.

□ Caub , 20. November. Die Sitzungen der Voreinschätz-
ungskommission zur Veranlagung der Steuerpflich»
t i g e n für das Rechnungsjahr 1903 finden für den hiesigen
Stadtbezirk am 20., 21. und 24. November, Abends 7*/2 Uhr be¬
ginnend, im Rathhause, Lokal der Stadtkasse, Hierselbst statt.

HD Caub , 18. November. Von Herrn Tanzlehrer Hein-
r i ch in Coblenz war beabsichtigt, im Laufe dieses Winters hier
einen Tanzkuffus zu veranstalten. Doch die jungen Cauber uni»
Caubeffnnen scheinen dem Unternehmen wenig Vertrauen zu
schenken, denn es hatte sich in die ausliegende Liste zur Theil-
nahme niemand eingezeichnet. Aus diesem Grunde hat es Herr
Tanzlehrer Heinffch dann auch vorgezogen, die Reisekosten zu
sparen, so daß also aus der Sache nichts wird. — Gestern Nach¬
mittag fand hier die Einführung der beiden, der hiesigen ev. Kir¬
chengemeinde zugetheilten Gemeinde - Diakonis¬
sinnen  statt . Gestern Morgen kamen die Damen , welche vor¬
dem in Wiesbaden waren, hier an. Nachmittags fand die Einführ¬
ung durch den Herrn Superintendenten aus Wiesbaden statt , an
welcher der Kirchenvofftand, der Magistrat , mehrere Herren
der Stadtverordneten -Veffammlung sowie die Oberin der Diako-
nisfen-Station Wiesbaden theil nahmen. Die Stadt stellte den
Schwestern ein im Frühjahr d. I . gekauftes und vollständig um»
gebautes Haus zur Veffügung. Der einen liegt nun die Kranken¬
pflege, der anderen die Leitung der Kleinkindeffchule ob. Letztere
beginnt wieder am Donnerstag , den 20. d. Mts ., Anmeldungen
werden am genannten Tage Vormittags 9 Uhr von der Lehrerin
Fräulein Finger entgegengenommen. Wir wünschen dm Schn»"-
stern bestes Wohlergehen und ihren Arbeiten recht guten Effolg.
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* St -Goarshausen , 20. November. Gestern Vormittag kamen
im Anhang des Bootes Knippscher Nr . 15, 4 Schiffe zu Thal ge¬
fahren. Oberhalb der Loreley gerieth eines dieser Schiffe, welches
eine volle Ladung Salz hatte auf Grund , so daß es eine starke
Lekage erhielt und unterhalb des Hafens bei St . Goarshausen
geschleppt wurde. Hier begann man sofort mit den nbtkngen
Pumparbeiten die bis in die Nacht hinein fortgesetzt wurden.
Nachmittags erschien zur Besichtigung der Harverie-Jnipektor
Noll . Auch vor der Stadt St . Goar liegt ein mit Mais beladenes
Schiff, welches mit einer Leckage am Vordertheil des Schiffes zu
Berg kam und hier ebenfalls durch Pumpe » über Wasser gehalten
werden muß.

* Limburg, 20. November. Ein in geordneten Verhältnissen
lebender Landwirth in Linier schoß sich in si.nsimörderischer
Absicht mit seinem eigenen Jagdgewehr ein Ladung Schrot in die
linke Seite . Der schwer Verletzte wurde sofort ins Hospital nach
Camberg gebracht, wo er seinen Verletzungen erlegen  ist.
Das ganze Dorf nimmt an dem tragischen Unfall um so mehr An-
theil, da der Verstorbene noch ein junger Mann war und sich erst
vor einigen Jahren verheirathete

* Diez, 21. November. In dem Neubau des Herrn Jean
Jung st ü r z t e gestern ein in Limburg wohnender Stukateur
von einer Leiter und zog sich eine Rückenmarksverletzung zu.

fcifferafar und Wilfenfdiaft
Konzert in der Ularktklrdie.

Während am vorgestrigen Bußtag zur Weihe des Tages keine
weltlichen Konzerte stattfinden durften, bot sich den Musikfreun-
den doch verschiedentlich Gelegenheit, in Kirchenkonzerten einen
schönen Ersatz zu finden. So hatte der „Ev . Kirchengesangverem"
tn der Marktkirche eine geistliche Musikaufführung veranstaltet,
bei der neben dem wohlgeschulten Chor künstlerisch gut durchge'
bildete Solisten , Bertha Wallenfels,  Konzertsängerin
aus Frankfurt a. M ., und die Herren Ferner,  Mitglied
der Kurkapelle, für Cello und Adolf Wald  für Orgel , zur
durchaus lobenswerthen Durchführung des Programms beitru¬
gen. Die Leitung lag in den bewährten Händen des Vereinsdiri.
genten Herrn Karl H o f h e i n z. Gerade ihm fiel die schwer¬
ste Aufgabe des Abends zu, denn es gehört keine geringe Umsicht
und Energie dazu, einen so großen Chor von Dilettanten richtig
zusammenzuhalten und in wirklich künstlerische Bahnen zu lenken.
Bei der ungleichen Besetzung — wir denken namentlich an die
schwache Vertretung des Tenors —, bei den Vordrängungsver-
suchen einzelner Stimmen im Sopran , wie es eben bei einem nicht
berufsmäßigen Chor ganz unvermeidlich ist, dünkt es uns ein nicht
zu unterschätzendes Verdienst des Dirigenten , eine, von den er¬
wähnten Unebenheiten abgesehen, so vorzügliche Leistung erzielt
zu haben. Am besten gelang unzweifelhaft der Lasso'sche Chor
„Kehr Dich zu mir ". Es erwies sich darin gegenüber Prätorius
„zum Bußtag ", seltene Gleichmäßigkeit und sichere Durchführung.
Das Walthersche „Todtenfest" bildete einen würdigen Abschluß
des genußreichen Abends. Mit nicht minder großem Interesse
sah man den Cellovorträgen des Herrn Ferner entgegen. Wohl
dünsten uns in der Elegie — auf dem Programm war als Kom-
powst Radon; verzeichnet — die Fortestellen doch etwas zu kraß
vorgetragen, obwohl wir die talentvolle Großzügigkeit der Strich.
Ehrung wohl zu schätzen verstehen, die, mehr piano gehaltenen
Vorträge aber , „Arie" von Rchbaum und Bach-Gounods „Medi-
tatwn " waren von einer Innigkeit des Ausdrucks und feinsinniger
Nuancirung , die Herrn Ferner als vollendeten Cellisten erkennen
ließen. Mehr allerdings gefiel uns fast noch die dezente Orgelhx-
glettung des Herrn Adolf Wald . Er verstand sowohl hierbei als
bei den Solovorträgen , Hesse's „Einleitung zu Graun 's Tod Je¬
su' und Walds Adagio (Motiv : Mache Dich mein Geist bereit)
die ganze herkulische Kraft und vibrirende Empfindsamkeit der
Orgel in sein Spiel hineinzulegen. Seine Darbietungen waren die
meisterhaftesten des gesammten Konzertes . Frl . Wallenfels da¬
gegen entsprach nicht ganz unseren Erwartungen , wenn wir auch
keineswegs einen Tadel aussprechen wollen und können. Ihre
Stimme paßt wohl mehr für den Konzertsaal und die Bühne als
me Krrchenhalle. Trotz ihrer Ausgieöigkert und, in der mittleren
Lage namentlich, seelenvollen Abtönung klangen die Laute bis¬
weilen forcirt und schienen sich zu verwischen. Wie gesagt, dies
alles sind Kleinigkeiten, die am Gesammteindruck des Konzertes
nichts verderben u. die wir gerade des halb bemerken, weil wir die
Darbietungen des Vereins als über das gewöhnliche Mittelmaß
hmausragend schätzen. Demgegenüber sei nochmals ausdrücklich
anerkannt, daß die Zusammenstellung des Programms , die Jn-
sttumental- und Vocalvorträge im großen ganzen nichts zu wün-
schen übrig ließen und auf wirklich künstlerischer Höhe standen

H. K.

kftitz Reuter-Hbend.
# Es erweckt uns alle Mal ein freudiges Gefühl , wenn

wir Fritz Reuter nennen hören . Reuter ist einer der belieb¬
testen Dichter unserer Zeit und es ist Wohl anzunehmen , daß
sein Ruhm auch in Zukunft bestehen bleibt . Es ist Wohl zu¬
nächst das Urgemüthliche des Dialektes , das Idyllische der
Handlung , was uns anzieht . Tiefer noch bewegt uns die
schlichte Macht seiner Poesie , die Tiefe seines Gefühles , die
warme Humanität seiner Gesinnung , Eigenschaften , die uns
gestern Abend vor Augen gerückt waren . Eine in kultureller
Hinsicht so übersättigte Zeit , wie die unsere , wird stets dazu
neigen , gern dem Dichter zu folgen , wenn er zur Schlichtheit
und Einfachheit der Natur zurückkehrt , wenn er uns in das
Idyll des Landlebens führt . Wer den Dichter will verstehen,
muß in Dichters Lande gehen ! Uns das zu zeigen , hatte
sich die geschätzte Darstellerin unseres Hostheaters , Frl.
Auguste Santen,  zur Aufgabe gemacht . Im kleinen Ca¬
sino-Saale hatte sich gestern Abend ein illusfter Kreis um die
Vortragende gesammelt . Fräulein Sankel bot eine reiche
Blütenlese aus Reuters Werken . Sie verstand es so recht,
die Wärme des Dialektes und die schlicht-humorvolle Seite
der Reuter -Dichtungen uns näher zu bringen . Ich habe noch
selten mit solchem Erfolg und mit solchem Geschick, das die
feinsten Nüancen packend zu treffen wußte , Reuter vortragen
hören , wie gestern Abend . Allerdings steht auch Fräulein
Santen eine bedeutende Modulationsfähigkeit der Stimme,

— die sich besonders bei Hanne Nüte so trefflich zeigte, — so¬
wie ein künstlerisches , den Vortrag feinsinnig unterstützendes
Mienen - und Geberdenspiel zur Seite , das so wohlthuend
wirkte , weil es nie die Oberhand gewann , sondern nur in zar-
tenLinien dieNüancen der gefühlvoüenDichtungen hervorhob,
wodurch Frl . Santen vortheilhaft von anderen Rezitatoren
absticht. Das schließt nicht aus , daß ihr in „De Reis ' nah
Belligen " wie Swart und Witt mit Fritz und Karl im Opern-
Haus sich den „Freischütz" ansehen , auch die drastische Komik
außerordentlich gut gelangen . Auch „De Reis' nah Konstan¬
tinopel ", und zwar das erste Kapitel : „Wat will ji in Kon-
stcmtinopelkam  zum Vortrag , wobei der Onkel Vors , der
immer noch einen Schuß Rum in den Grog haben will , selbst
dann , als er schon puren Rum trinkt , sehr gut markirt wurde.
Auch die Darstellung der Frau Groterjan , welche die Bild¬
ung vertheidigt , selbst wenn dieselbe auch nur in der Ein¬
bildung vorkommt , war ein richtiges Cabinetstückchm. Hof-
fentlich giebt uns Fräulein Santen Gelegenheit , auch die üb¬
rigen Kapitel aus der Reise nach Konstantinopel von ihr hö¬
ren zu dürfen . Zum Schluß bot die Künstlerin noch einige
kleinere Sachen aus „Läuschen un Rimeis " . Alles in Al¬
lem : ein äußerst genußreicher Abend . Der Besuch war ein
recht guter und der Beifall am Schluß des Vortrags aufrich¬
tig und langanhaltend.

* iWI e« b a b s «, 21. November.
Mainz und Wiesbaden.

Mainzer Blätter veröffentlichen folgende Zuschrift : Es
wurde schon mehrfach in sehr richtiger Weise ausgeführt , daß
der mächtige Aufschwung des Wiesbadener Handels sich viel¬
fach auf Kosten unserer Stadt vollziehe und daß man das alte
Absatzgebiet des Mainzer Handels , „das blaue Ländchen ",
von Mainz loszureißen und der Wiesbadener Geschäftswelt
dienstbar zu machen suche. Dieser Gefahr zu begegnen , ist
Sache unserer städtischen Verwaltung und auch einer weisen
Staatsregierung , die die größte Stadt des Landes überhaupt
mehr unterstützen dürfte ; der Einzelne kann gegen diese im
Großen sich vollziehende Wandlung wenig oder gar nichts
ausrichten . Wohl aber sollte nian verhindern können , daß
jahraus , jahrein ein großer Theil unseres kaufkräftigen Pu¬
blikums Tausende und abermals Tausende in die großen
Nachbarstädte trägt , dafür aber , wenn man zufällig , weil am
Reisen verhindert , einmal in Mainz etwas kaufen muß , über
die Rückständigkeit der Mainzer Geschäftswelt sich aufregt,
wenn dann naturgemäß der niemals begehrte Artikel nicht
vorräthig ist . Man kann doch billiger Weise keiner Firma zu-
muthen , gerade die modernsten und rasch wieder außer Mode
kommenden theuren Kunstgegenstände und Verbrauchsartikel
usw . auf Lager zu halten , wenn der Kaufmann sich .sagen
muß , daß der Theil unserer Bevölkerung , der diese Mnge
kaufen kann , gewohnheitsgemäß seine Einkäufe außerhalb
Mainz macht . Fragen Sie doch einmal , meine verehrten
Damen , — für Sie sind diese Worte in allererster Linie ge¬
münzt — in den Mainzer Geschäften nach, geben Sie Ihre
Wünsche kund , und ich möchte den Kaufmann sehen, der
Ihnen nicht entgegenkommt . Natürliche rWeisebie-
tet ein Weltbad mehr Auswahl in soge¬
nannten Luxus - rc. Gegen st änden — und es
mag berechtigt sein, bei diesen Einkäufen eine seltene Äus-
nähme zu machen , aber es ist eine betrübende Erscheinung,
wenn Mainzer Damen und auch Herren in den Kaufläden
unserer Nachbarstädte ihre gesammte Toilette und alles das
einkaufen , was der moderne Comfort unserer Wohnungen für
nöthig erachtet . Die angebliche Billigkeit ist überhaupt mei¬
stens eingebildet und wird durch die Reisekosten, einschließ¬
lich der Ausgaben im Cafch sehr in Frage gestellt. Die Main¬
zer Geschäftswelt giebt sich redlich Mühe , auch einem ver¬
wöhnten Geschmacke gerecht zu werden und verdiente eine
bessere Würdigung ihrer Bestrebungen . Es ist unklug und
ungerecht , seine Vaterstadt durch das kritisirte Verfahren di¬
rekt zu schädigen und vollends nicht zu verstehen , wenn Leute,
die an der Kaufkraft der Stadt mt sehr nahegehendes Inter-
esse haben , in Mainz nichts gut genug finden wollen.

Soweit die Mainzer Blätter . Aus ihrem Nothschrei geht
das Eine als unbestreitbare und für uns erfreuliche That-
sache hervor : die Ansicht, daß man in Mainz besser und bil-
liger kaufe als in Wiesbaden , ist ein überwundener Stand¬
punkt . Nicht lange ist's her , da liefen sogar die Wiesbadener
nach Mainz , well sie glaubten , allein dort kaufe man gut und
billig . Heute ist dieses Vorurtheil dank den großartigen
Leistungen der heimischen Geschäftsleute , besiegt und Wies-
baden kaust , wie sich das gehört , am Platze ! Aber auch die
Bewohner der Umgegend , des blauen Ländchens und des
Rheingaues haben es längst herausgefunden , daß Mainz im
industriellen Wettkampf mit dem mächtig auffftebenden
Wiesbaden zurückgeblieben ist und daß man hier besser, bil¬
liger und in jeder Beziehung vortheilhafter einkaust , als in
dem einmal „golden " gewesenen und heute höchstens noch in
seinen Preisen „goldenen " Mainz . Es ist bezeichnend, daß
die Mainzer Blätter selber zugeben müssen , daß wir in Wies-
baden mehr Auswahl in Luxusgegenständen bieten können.
Die lieben Nachbarn , welche sich zu diesem Zugeständniß be-
quemen müssen , wissen aber sehr gut , daß wir nicht nur in
Luxus - sondern auch in allen Gebrauchsgegenständen mehr
Auswahl bieten als Mainz , und deshalb hoffen wir , daß
Wiesbaden nach wie vor als Einkaufsort bezorzugt werde
und daß damit unsere Geschäftswelt sich stetig zunehmender
Einnahmen erfreut . Allerdings muß man , um etwas zu
verdienen , auch nicht zaghaft in der Waarenversorgung sein.
Wenn man bei jedem Stück erst zehnmal überlegt , es könnte
womöglich nicht verkauft werden , so kann das betreffende Ge-
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schüft es natürlicherweise nie auf die Höhe bringen . Unsere
Kaufleute sind in dieser Beziehung gerade unerschrocken vor¬
gegangen . Mft dem Grundsatz „frisch gewagt ist halb ge¬
wonnen ", nehmen sie das Risiko auf sich und der Lohn ist, wie
wir sehen, nicht ausgeblieben . Auch in den modernsten und
rasch wieder außer Mode kommenden Kunst - und Verbranchs¬
gegenständen vermag der hiesige Geschäftsmann ein großes
Lager zu unterhalten , auch dem verwöhntesten Geschmacke
und den weftgehensten Ansprüchen zu genügen und mit be¬
sonderer Genugthuung muß es ihn erfüllen , diesen Vorzug
von einem Interessenten der Konkurrenz anerkannt zu sehen.
Zu diesem Fortschritt können wir unserer Geschäftswelt und
Stadt nur herzlichst gratuliren.

[U Gerichts -Personalicn . Gerichts-Assessor Dr . Steeg-
m a n s ist zur Staatsanwaltschaft bei dem Kgl. Amtsgericht zu
Höchst zugelassen worden. — Gerichts-Assessor O e ch s ist dem
hiesigen Kgl. Amtsgericht als Hülfsrichter überwiesen.

Hü Schwurgericht . Auf der Rolle des Schwurgerichts ist als
erster Fall erschienen, zur Verhandlung am Montag , den 1. Dez.
eine Raubanklage wider dm Schreiner Johann Herzberg und den
Tagelöhner Philipp Rübsam , beide von Frankfurt . Vertheidiger
der Angeklagten sind die Herrm Rechtsanwälte Justizrath Halbe
und Dr . Hehner.

* Kurhaus . Das fünfte Cyklus-Konzert im Kurhause findet
am Freitag der nächsten Woche, den 26. November, unter Mit¬
wirkung von Teresita Caraennjo und Karl Scheidemantel statt.

* Königliches Theater . Zur Volksvorstellung sind noch Karten
zu haben bei C. Kirchner, Wellritzstraße 27.

* Residcnztheater. Samstag und Sonntag Abend ist Dumo 's
effektreiches Schauspiel „Der Fall Clemmeeau", in dem die großh.
Hofschauspielerin Lilli Schwendemann als Gast auftritt . Die
übrigen Hauptrollen sind den Damen Krause, Erlholz, Schenk,
Spieler und den Herren Kienscherf, Bartak , Schultze, Otto zuge-
theilt. Dr . Rauch setzt das interessante Stück in Scene. Am Sonn-
tag Nachmittag (Todtensonntag ) ist „Alt-Heidelberg" zu halben
Preisen.

m. Konzert des Beethoven-Conservatorinms. Schülerkonzerte
haben immer einm besonderen Reiz. Zwischen Publikum und
Bühne ist noch nicht jene feierliche Trennung , der ja allerdings
auch wieder ein gewisser Zauber eigm ist; aber dafür besteht viel¬
leicht mehr Fühlung hin und wieder, als in manchem großen
Konzert. Besonders wenn das junge Volk mit solchem Feuereifer
bei der Sache ist, wie bei dem letztm Konzert, ist es wirklich eine
Freude zuzuhören. Aus dem schönen reichen Programm , das mit
einem von Frl . Krause  gesprochenen Prolog eröffnet wurde,
kämm besonders die großen Konzertnummern zu hervorragender
Geltung . Zunächst I . S - Bachs Konzert für 3 Klaviere und Or¬
chester, von den Damen Frau Gerhard,  Frl . Schnei¬
der  und Frl . S chellenberg  und dem für Hemm
Ferner  fteundlichst eingesprungenm Hrn. Haertel (Cel¬
lo) mit großer Bravour gespielt; femer Webers Konzert in C-Dur
für Klavier mit Orchester, unstreitig die Glanznummer des
Abends, in der sich Frl . Schneider  durch ihr ausgezeich¬
netes Spiel großen , verdimtm Beifall erwarb und znm Schluß
Beethovens Egmont -Ouvertüre für Orchester und 2 Klaviere
(Zhändig), welche ebenfalls mit Kraft und Schwung zu Gehör ge-
bracht wurde. In Haydns Trio zeichnete sich die kleine Maria
Stark (Klavier ) durch ihren für eine Kinderhand schon sehr
energischen Anschlag aus , sowie Herr S e l z l e (Violine) und
Herr Haertel (Cello ) durch schönen Dortrag . Weniger glück-
sich gelangen die Gesangsnummern . Berlioz, Schubert und na¬
mentlich Brahms war der Damenchor nicht gewachsen. Frl.
B e r d r o w sang mit schöner Sfimme die Cavatine aus Fi¬
garos Hochzeit, „Sehnsucht" und „Wiegenlied" von Mozart , letz-
teres auch mit entzückendemVortrag . Frl . A m s ch l e r (Harfe)
führte ihren kleinen Part mit Glück durch. Zum Schluß gebührt
noch dem Philharmonischen Orchesterverein, welcher dm orche¬
stralen Theil durchführte, sowie Herrn Musikdirestor Ger¬
hard  als Dirigenten ungetheilte Anerkennung. Kurz und gut,
das Beethovm -Conservatorium kann mit Stolz und BefriÄig»
ung auf diesen Abend zurückblicken.

R . Vortrag Oncken. Geheimrath Dr . Wilhelm Onckm ans
Gießen hielt gestern Abend im weißen Saale des Kurhauses
vor einem ziemlich zahlreichen Auditorium über „Kaiser Wil-
Helm II . und Deutschlands Eintritt in die Weltpolitik 1897
bis 1900 " einen längeren Vortrag . Redner ging von einem
1884 in Berlin erschienenen Pamphlet „La sociöts de Berlin"
aus , in der die ganze Berliner Gesellschaft, Kaiser und Kron¬
prinz nicht ausgenommen , auf 's Gröblichste beschimpft unö
nur von dem damaligen Prinzen Wilhelm mit unbeschränk¬
tester Hochachtung gesprochen war . Nichts, meinte Redner,
könne bezeichnender sein für die Charakteristtk unseres großen
Herrschers , wie diese rückhaltlose Anerkennung dieser Schmäh¬
schrift. Eins freilich sei auch hier noch mst keinem Worte er¬
wähnt : das wäre die zukünftige Bedeutung Wilhelms II . als
Seemann . Bei seiner Thronbesteigung im Jahre 1888 hätte
er mit einem Schlage durch den Erlaß im Reichsanzeiger an
die Marine , neben dem an die Armee, seine Stellung unver¬
rückbar gekennzeichnet , seine große Vorliebe und Leidenschaft
für die See offenbart . Mit dieser Begeisterung sei es ihm ge¬
lungen , Helgoland unserem Vaterlande ohne Blutvergießen
und ohne eine Throne zurückzuerobern , mft dieser Vorliebe
hätte er seit einer Reihe von Jahren schon auf sein Programm
stets eine Nordlcmdreise geschrieben, denn es zöge ihn hin
zu den kernigen Männern jener Region , wo noch die schön¬
sten Tugenden unserer Altvordern , Mannestreue und Königs¬
treue , im reinsten Lichte erstrahlten . Mt unerbittlicher
Energie und allbesiegender Ueberzeugung hätte er dem Aus¬
bau der deutschen Flotte , die noch vor 10 Jahren sehr im Ar¬
gen lag , unter Zuhilfenahme der verschiedensten Mittel wie
der bekannten Flottentabellen , durchgesetzt und im Verein mit
seinem Mnister von Bülow , dem jetzigen Reichskanzler , die
Direktive zur Weltpolitik Deutschlands ergriffen . „Unsere
Zukunft liegt auf dem Wasser ", dieses Wort hätte der Kaiser
ausgesprochen , und der Flottenverein bei einer nie vorher da¬
gewesenen , bewunderungswerthen Agitation als Losung sich
auserkoren . Im weiteren Verlauf seines Vortrages ging der
Refererft näher auf die Ermordung der Mssionare in China,
die Besitzergreifung von Kiautschou und das flotte Auftreten
der deutschen Marine in Port au Prince bei der unrecht¬
mäßigen Verhaftung und Verurtheilung eines dort ansäs¬
sigen Deutschen ein . Zum Schluß gab er eine ergreifende
Schilderung des schnöden Gesandtenmordes in Peking und
des heldenhaften Todes des Freiherrn von Ketteler . Der gr>-
meinsame Kampf aller civilisirter Völker gegen die chinesischen
Mordbanden unter dem Oberkommando des deutschen Welt-
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ftnarschalls hätte das zustande gebracht , wozu die Feier bei Er»
v̂ffnung des Nord -Ostsee-Kanals den ersten Schritt that , ein
vernünftiges Hand -in-Hand -greifen der Großmächte in Frie¬
den und Eintracht . Der Rubico sei überschritten , ein Zurück
könne es in der Weltpolitik nicht mehr geben . In dem Sinne
beschloß der gewandte Redner mit dem Vortrag eines Her-
wegh 'schen Gedichtes seine interessanten , mit lebhaftem Bei¬
fall aufgenommenen Ausführungen.

* Köuigl. Schauspiele. Infolge erneuter Erkrankung im Künst¬
lerpersonal kommt am Samstag , 22. ds. anstatt „Der Widerspän-
stigcn Zähmung " die Oper „Der Troubadour " im Abonnement
A. und am Sonntag ,23. ds., Abends, nicht die „Hugenotten",
sondern der „Trjompeter von Säckingen" zur Aufführung im
Abonnement C.

* Walhalla -Theater . Von der Operette Lysistrata finden nur
noch 2 Aufführungen statt . Schon Sonntag geht Paul LmckeS
Meisteroperette „Venus auf Erden " durch das Berliner Apollo-
Ensemble erstmalig in Scene . Letztere Operette, die in Berlin
allein nahezu 500 Aufführungen erlebte, hat auch bei den Gast¬
spielen des Berliner Apollo-Ensembles in verschiedenstenStädten
die größten Erfolge erzielt. Die costümliche Ausstattung dieser
Operette stammt von Londorf in Paris.

* Der Katholische Lehrerverein wird am Samstag , den 22.
ds . Mts . im Vereinslokale des Lesevereins eine Monatsversamm¬
lung abhalten . Herr Lehrer Michels hat für diesen Abend einen
Vortrag übernommen. Im Laufe des Monats Dezember veran¬
staltet der genannte Verein seinen ersten diesjährigen Elternabend.
Me Elternabende dieses Vereins haben sich eines sehr guten Be¬
suches zu erfreuen.

* Meisterprüfung im Handwerk. Me Handwerkskammer zu
Wiesbaden ist, wie uns mitgetheilt wird , gerne berest, überall
da Vorbereitungskurse zur Erlernung der Prüfungsarbeiten zu
errichten, wo sich ein Bedürsniß dazu zeigt. Es ist eine wichtige
und vornehme Aufgabe der Innungen , Gewerbevereine, Hand-
werkervereine etc. dieser Sache ihr Interesse zuzuwenden und mit
entsprechenden Anträgen an die Handwerkskammer heranzutreten.

* Bei den Gewerbegerichtswahleu, die gestern und heute statt¬
finden, wurden von den Arbeitgebern zu Beisitzern gewählt: die
Herren Spenglermeister Philipp K a u l, Metzgermeister Franz
Äerberich,  Schuhmachermeister Andreas Bursch-
g e n s , Maurermeister Christian H errmann,  Barbier
Wilhelm Klein,  Buchdruckereibesitzer P l a u m, Tüncher-
meister Peter Rauch , Schloffermeister Wilhelm S a ß -
mann,  Malermeister Eduard Schmitt,  Schneidermeister
Christian Z i ß, Schreinermeister Franz Martin,  Hotel¬
besitzer Otto H o r z, Restaurateur Josef Mathias S e u l,
Gärtner Peter Johann R ö h r i g, Bäckermeister Georg
Sander.

* Dienstboten-Abonnement im städt. Krankenhaus. Mit An¬
fang Mzember wird mit Erhebung der Dienstboten-Abonne-
mentsbeiträge für das Jahr 1903 begonnen. Es liegt im Interesse
der hiesigen Dienstherrschaften, daß sie ein Dienstbotenabonnement
im städtischen Krankenhause nehmen. Der Paragr . 617 des Bür¬
gerlichen Gesetzbuchs verpflichtet jede Herrschaft, ihren Dienstbo¬
ten im Erkrankungsfalle 6 Wochen lang freie ärztliche Behand¬
lung und Pflege zu gewähren. Mese Verpflichtung kann durch ein
Abonnement (pro Jahr A  8 ) für jede Person abgelöst werden.
Wir machen Interessenten hierauf ganz besonders aufmerksam.

Hl! Schulinspektor Rinkel contra Stadtverordneter Hartmann.
Heute gelangte die Affaire , welche s. Zt . so viel Staub aufge-
wirbelt hat , zur Verhandlung vor der Strafkammer . Der
Sachverhalt ist — um ihn kurz zu recapituliren — der fol¬
gende : Gelegentlich einer Sitzung der Stadtverordneten zu
Anfang des Monats April , stand ein Antrag des Finanzaus-
schusses auf Erhöhung der Gehälter der städtichen Volksschul¬
lehrer zur Berathung . Die Ausnahme , welche der Antrag
fand , war auf allen Seiten die sympathischste . Auch der
Stadtverordnete Hartmann sprach keineswegs gegen die Be-
willigung . Im Gegentheil , er versicherte, er sei bereit , noch
mehr für die städtichen Lehrer zu thun , er fügte jedoch hinzu,
bedauerlicher Weise gebe es unter denselben Einige , die sich
mit Bau - und Grundstücksspekulationen beschäftigten . Diese
Aeußerung war der Kgl . Regierung Anlaß , cm den Herrn
Schulinspektor ein Schreiben folgenden Inhalts abzurichten:
Aus einem Zeitungsberichte habe man die Aeußerung des
Stadtverordneten Hartmann entnommen . Es ergehe Auf¬
forderung an den Schulinspektor , durch Vernehmung des
Stadtverordneten Hartmann Namen festzustellen und binnen
einer bestimmten Frist Bericht darüber zu erstatten , ob der
Vorwurf begründet sei. Der Schulinspektor forderte darauf
einmal mündlich und einmal schriftlich den Stadwerordneten
zu einer Conferenz mit ihm oder zu einer Erklärung auf , Herr
Hartmann aber war verreist , antwortete nicht auf dasSchrei-
ben , weil er von dessen Existenz nichts wußte und zum zwei¬
ten Mal schrieb der Schulinspektor ihm daher unterm 16.
April . Diesmal gab er als Termin für die gewünschte Con¬
ferenz den Donnerstag , den 17 . April , an . An demselben
Tage erst kam H . von seiner Reise zurück. Er stellte sich
nicht zu der Zusammenkunft , richtete aber alsbald ein Schrei¬
ben an dm Schulinspektor , worin er mittheilte , er sei durch
eine Reise daran behindert gewesm , der Einladung zu ent¬
sprechen und zugleich um Anberaumung eines anderm Ter¬
mines , etwa an einem der erstm Tage der nächsten Woche,
bat . Das war am Samstag . An demselben Tage erhielt er
den Bescheid, die Besprechung sei gegenstandslos gewordm,
der Bericht an die Regierung befinde sich berefts in deren
Händen . Zu seinem Bedauern , schrieb Schulinspektor Rinkel,
habe er dm Bericht abrichtm müssen , ohne ihn (H.) gehört zu
haben . Das Concept des Berichtes war dem Oberbürgermei¬
ster vorgelegt worden . In der nächsten Sitzung der Schul-
deputation hatte er von demselben Kmntniß gegebm und es
war dort an ihn das Ersuchen gerichtet wordm , auch in der
Stadtverordnetensitzung , weil die Behauptung H.'s dort er¬
folgt war , mtsprechende Mittheilung zu machen. In der be¬
treffenden Sitzung war Stadwerordneter Hartmcmn wieder
wegen eines Sterbefalles in einer Familie am Erscheinen
behindert ; doch erhielt derselbe Kmntniß von dem Inhalte
durch zwei Stadträthe , welche ihm sagtm , er werde sich bloß-
stellen , sich blamirm , wmn er die Sache auf sich beruhen lasse;
er müsse eine Gegenerklärung abgeben und mit dem Mate¬
rial , welches er besitze — die Spatzm von dem Dache Pfiffen
sich's ja zu, daß dieser und jmer Lehrer sich mit Bau - undTer-
rain -Spekulafton abgebe — hervortreten . Der Bericht des
Schulinspektors cm seine Vorgesetzte Behörde hatte folgmdm
Inhalt : Er (der Berichterstatter ) habe dm Stadtverordnetm
H . schriftlich aufgeben , die Namender Lehrer z unrnnen,
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auf die sich seine Behauptung bezogm ; er habe es jedoch nicht
für zweckmäßig gehalten , zu einer bezüglichen Conferenz zu
erscheinm . Seine sonst gemachten Erhebungen hätten dazu
geführt , festzustellm , daß es nur einen  Lehrer gebe, aus dm
die H.'schm Äusfiihrungm sich allenfalls beziehen könnten . Es
sei ein Lehrer Henrich , welcher 2 Häuser bis jetzt gebaut und
verkauft habe und welcher eben jetzt mit einem dritten Haus¬
bau beschäftigt sei. Henrich lasse die Häuser von einem
Baumeister bauen , ob von einer gewerbsmäßigen Bauspeku¬
lation dabei die Rede sein könne , wisse er nicht . Im Ueb-
rigen erscheine Hmrich pünktlich zum Dienste und vernachläs-
sige seine Obliegenheiten in keiner Weise, was ausdrücklich
festgestellt worden sei. Später erstattete Hartmann , — was
nebenbei gesagt sein mag , — seinerseits einen Bericht an die
Schuldeputafton , wonach noch 3 von ihm namhaft gemachte
Lehrer sich mit Terrain - und Bau -Spekulationen befassm
sollten . Der Herr Oberbürgermeister forderte auf Grund
desselben die Herren Oberrealschul -Direktor Güth , Töchter¬
schuldirektor Weldert und Schulinspektor Rinkel (es handelte
sich um je einen Lehrer an dm diesm. drei Herren unterstehen¬
den Schulen ) auf , die Betreffenden zu vernehmen , übersandte
das betr . Material dm Schulaufsichtsbehörden , dem Provin-
cial -Schulkollegium und der König !. Regierung dahier , die
Akten jedoch kämm später zuriick mit der Aufforderung , bei
Hartmann anzufragen , ob er weitere Beweismittel anzugebm
vermöge , da sonst Mangels Vorliegms von genügendem , die
Hartmann 'schen Behauptungen unterstützenden Materials
kein Anlaß zum Einschreiten gegm die Betreffenden vorliege.
Herr Hartmann erhielt Kmntniß von dem Schreibm , doch
reagirte er auf dasselbe nicht weiter . Herr Oberbürg rmeifter
SDr. v. Jbell für seine Person soll gelegentlich einer Unterred¬
dung mit ihm Anlaß gmommen habm , es als nicht er¬
wünscht zu bezeichnen, wenn die Lehrer sich selbst in dem von
Letzterem behaupteten Umfang mit solchen Dingen befaßtm,
da solches sich nicht mit den dienstlichen Interessen vereinbarm
lasse. Doch das nur nebenbei . Am 30. Mai erschien Hart¬
mann zum ersten Male seit der Bekanntgabe von dem Be¬
richte des Schulinspektors wieder in einer Stadtverordneten-
Sitzung und erklärte dabei dm Bericht als einseitig und ten-
dmziös . Er nahm diese Behauptung auch auf Aufforder¬
ung des Oberbürgermeisters in einer späteren Sitzung nicht
zurück, worauf Schulinspektor Rinkel die Angelegenheit der
Regierung vorlegte und diese das Einschreitm der Anklagebe¬
hörde gegm Hartmann veranlaßte . Dieser stand heute vor
der Strafkammer auf die Beschuldigung , dm Schulinspektor,
indem er ihm einseitige und tendenziöse Berichterstattung vor¬
geworfen , öffentlich beleidigt zu haben . Zu dem Verhand¬
lungstermin waren als Anklage -Zmgm Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell und Schulinspektor Rinkel , als Entlastungszeu¬
gen die Stadträthe Brötz und Thon , sowie die Stadtverord¬
neten Mollath und Schröder vorgeladen . Nur der Ober¬
bürgermeister und Stadtrath Thon gelangten zur Vernehm¬
ung , während auf die übrigen Zmgen in beiderseitigem Ein¬
vernehmen verzichtet wurde . Ausgleichsverhandlungen , wel¬
che geschwebt haben , waren bislang resultatlos und auch heute
führten dieselben nicht zu einem Resultat . Hartmann ver¬
sicherte, nicht die Absicht der Beleidigung gehabt , sondern le¬
diglich zu seiner Rechtfertigung seine Erklärung abgegebm
zu habm . Heute noch steht er auf dem Standpunkt , daß der
Herr Schulinspektor besser mit der Absendung seines Berichts
noch einige Tage gewartet habe , und er weigert sich, die Aus¬
drücke zurückzunehmen . — Als Vertheidiger stand ihm Herr
Rechtsanwalt M . Löwenthal von Frankfurt zur Seite . _ Der
Vertreter der Anklage plädirte für Schuldigspruch sowie für
die Verhängung einer Geldstrafe von Mk . 50 über dm Ange¬
klagten resp . die Ertheilung der Publikationsbefugniß an den
beleidigten Schulinspektor , der Vertheidiger aber für Frei¬
sprechung,  und das Urtheil lautete auch im letzteren Sin-
ne . Der Gerichtshof ging bei seinem Urtheil von der An¬
nahme aus , daß der Vorwurf einseitiger  Berichterstatt¬
ung eine Beleidigung überhaupt nicht enthalte , daß derjenige,
tendenziös  berichtet zu Habm , nicht beleidigend sein
könne , daß aber selbst sofern dem so sei, dem Angeklagtm der
Schutz der Wahrung berechtigter Jnteressm zur Seite stehe.
Wmn auch aus dem Umstand , daß er die Ausdrücke nicht zu-
rückgmommen habe , auf die Absicht der Beleidigung wohl ge-
schlossm werden könne , so exculpire ihn auf der anderm Sei¬
te wieder die offenbar den Angeklagten beherrschende Ueber-
zmgung , mit ßiner derarftgm Zurücknahme seinm grundsätz¬
lichen Standpunkt in der Angelegmheit der Lehrer -Nebenbe¬
schäftigung Preis zu geben , sowie der Umstand , daß ihm eine
mildere Form nicht zu Gebote gestandm habe , um das aus¬
zudrücken , was er habe sagen wollm . Außer dm gerichtlichm
Kosten wurden auch die nothwmdigm Auslagen des Ange¬
klagtm , speziell die Kostm der Vertheidigung , jedoch aus¬
schließlich der Reisekosten des Rechtsanwalts , dm Staatskasse
aufgebürdet . — Bravorufe , welche bei der Bekanntgabe des
Urthests aus dem Publikum ertöntm , nahm der Gerichtsvor¬
sitzende Veranlassung , für durchaus ungehörig zu erklärm.

* Unglücksfall. In Folge der Glätte , welche in den Straßen
herrscht, stürzte gestern Nachmittag in der mittleren Kirchgaffe
ein Pferd , welches vor eine leichte Federrolle gespannt war . Das
noch werthvolle Thier hatte sich beim Sturz so erhebliche Ver¬
letzungen zugezogen, daß es auf dem Platz getödtet werden mußte.
Eine große Blutlache erregte noch lange nachher die Aufmerksam,
keit der Paffanten . Die Fuhrleute sollten das Schärfen der Hufe
nicht außer Acht lassen.

r . Deserteure. Zwei Deserteure vom 81. Jns .-Regt ., der eine
von Laufenselden, der andere von Griesheim a . M , hatten ihre
Garnison Frankfurt a . M . verlassen und wurden in Wiesbaden
ermittelt , von wo sie ihrem Truppentheile gestern wieder zugeführt
wurden.

r . Vom Wetter . Aus der Höhe des Taunus wurden hmte
Morgen 8 Grad Kälte gemeldet. Bei dem ersten FAihpersonen-
zuge Niedernhausen—Wiesbaden war heute Morgen in den Wa-
gm 2. und 3. Klasse die Gasbeleuchtung eingestorm , und die
Wagen mußten unbeleuchtet mitgeführt werden. Durch die Nieder¬
legung der Nadelwehren sind die am rechten Ufer befindlichen
Krippen zwischen Flörsheim und Hochheim vollständig stei ge-
legt. Der Untermain geht in seiner ganzen Breite mit dichtem
Treibeis . Des eingetretenen Frostes wegen mußten die Bauar¬
beiter! der Bückenbauten für die nme Bahnlinie Bischofsheim—
Mainz —Wiesbaden eingestellt werden.

17. Jahrgang.

kstzte Islsgramme.
30 Personen ertrunken.

* Orsowa , 21. November. Ein mit Arbeitern voll besetztes
Boot ist auf der Donau infolge eines Leckes g e s u n k e n. 30
Personen sind hierbei ertrunken, nur 5 konnten gerettet werden.

Vom Zaren.
* London, 21. November. Daily Mail meldet aus Jalta:

Me Besorgnisse über den Gesundheitszustand des Z a r e n neh¬
men in seiner Umgebung zu. Die russischen Aerzte haben eine Eon-
sultation von hervorragenden fremden Spezialisten für nervöse
Krankheiten empfohlen.

Stürmische Senatssitzung.
* Madrids 21. November. Die letzte Sitzung des S e -

n a t s war eine äußerst st ü r m i s ch e. Sagasta hielt eine
längere Rede. Romero Robledo warf Sagasta politische Unduld'
samkeit vor und erklärte, derselbe sei kein Partei -Staatsmann,
sondern ein Günstling des Königs. Es folgten heftige Auseinan.
Versetzungenzwischen den Mitgliedern der Opposition und den
Regierungs -Anhängern , bis schließlich die Sitzung so stürmisch
wurde, daß . Sagasta aufstand und den Saal verließ. Mr Präsi¬
dent hob darauf die Sitzung unter allgemeinem Lärm auf.

Die Vulkanausbrüche in Guatemala.
* San Francisco , 21. November. Flüchtlinge aus Guate¬

mala bestätigen die jüngsten Gerüchte über die Dulfa-
n i s che n Ausbrüche  daselbst . Die Indianer sind ganz
besonders Opfer des Ausbruches geworden. Tausende derselben
sind durch giftige Gase erstickt, andere durch brennende Lava und
ausgeworfene Steine getödtet worden. Räuberbanden durchziehen
das Land und ermorden die Flüchtigen, nachdem sie deren An'
siedelungen ausgeplündert haben. Die vulkanischen Ausbrüche sol¬
len nicht von dem Vulkan Santa Maria , sondern von dem Vul¬
kan Fasaco erfolgt sein.

— Salzburg , 21. November . Der Kronprinz von
Sachsen,  der , wie gemeldet , bei der Jagd im Abtenaner Re¬
vier sich einen Bruch des linken Unterschenkels durch Ausglei-
ten zugezogen hat , wurde nach der großherzoglichen Jagd¬
hütte in Unterwand gebracht ; ärztliche Hilfe war bald zur
Stelle . Es wurde konstatirt , daß der Bruch ohnejede
K o m p l i k a t i o n sei. Der Kronprinz verbrachte die Nacht
in ruhigem Schlafe , er ist ganz fieberfrei und hat keine
Schmrzeu , auch ist die Anschwellung eine sehr mäßige . Das
Allgemeinbefinden ist sehr befriedigend.

= London , 21. November . Me „Times " erfährt von
glaubwürdiger Seite , in Paris habe sich eine aus Ingenieu¬
ren und Finanzleuten bestehende Gruppe gebildet , welche in
Sü d - Pers 'ien Eisenbahnen  errichten wolle . Meh¬
rere Ingenieure würden sich demnächst nach Persien begeben.

— London, - 21. November . Die Comitäberathungen
über die U n t e r r i cht s b i l l, die 45 Tage gedauert haben,
sind geschlossen worden.

— Paris , 21. November . Einzelne Blätter behaupten,
die Abfahrt der drei Kreuzer aus dein Touloner Hasen nach
Marokko  sei durch die Entsendung englicher Schiffe nach
den marokkanischen Gewässern veranlaßt worden . Man be¬
fürchte , daß England in Marokko irgend welche geheime
Pläne verfolge . <

— Paris , 21. November . Die Wittwe des verstorbenen
Justizministers H u m b e r t , Schwiegermutter der flüchtigen
Frau Humbert , strengte gegen die „Libre Parole " und gegen
den Direktor der falliten Bank „Union Gänärale " , Bontox,
einen Ehrenbeleidigungsprozetz  an , weil dieselben
behauptet hatten , Humbert habe im Jahre 1882 von der jüdi-
schen Hochfinanz eine große Summe erhalten , um Bontax
verhaften zu lassen , und die „Union Gänärale " bankerott zu
erklären . Me Wittwe Humberts verlangt einen Schadener¬
satz von 100 000 Francs.

* Tie neueste Nummer der Bakauzenlisle für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht offen.

kriekkasten.
Abonnent.  Kaiser -Panorama , Berlin , Unter den

Linden (Passage ) .
Ph . S ., S chi e r st e i n . Wenn Sie keine besondere Ab¬

machung mit ihrem Prinzipal getroffen haben , daß der vom
Lohne als Caution eingehaltene Betrag verzinst werden soll,
können Sie heute nach 10 Jahren eine Verzinsung nicht be¬
anspruchen.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  S cha e se r ; für de»
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übetnimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Streut Sand!

Nicht alle Hausbesitzer kommen der Pflicht des Streuens
bei der eben in den Straßen herrschenden Glätte nach. Es
sei im Interesse der Bctteffenden darauf aufmerksam gemacht,
daß sie für daraus resultirende Unglücksfälle haftbar gemacht
werden können . Hauptzweck dieser Zeilen soll jedoch heute
ein anderer sein . Bekanntlich sind die Treppenstufen , welche
zu den elektrischen Wagen führen , aus Eisen . Selbst bei ge¬
ringer Kälte friert die Nässe sofott auf den Stufen , wodurch
dieselben äußerst glatt werden . Es wurde gestern vielfach
die Beobachtung gemacht , daß Leute beim Ein - und Ausstei¬
gen ausglitten und auch theilweise zu Falle kamen . Wir
sprechen daher die höfliche Bitte aus , die Betriebsverwaltung
möge die Schaffner anweisen , in kürzeren Zwischenräumen
die Stufen mit Sand zu bestreuen , da ja doch jeder Wagen
einen Vorrath von Sand immer bei sich führt , um den Sand-
stteuer für die Schienen auffiillen zu können . Bei geringer
Vermehrung des Sandvorrathes könnte die Betriebsverwalt¬
ung der gewiß berechttgten Bitte entsprechen . Es würden da¬
durch fast keine Unkosten entstehen , die Direktion sich aber den
Dank der Passagiere , besonders der älteren , gebrechlichen
Leute , sichern. C i v i S,
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Bändel und Perkehr.
• Herboru (Dill), 17. Nov. Aus dem heule abgehaltenen 11. bieS-

jährigen Markt waren aufgetrieben 751 Stück Rindviehu. 917 Schweiui
Er wurden bezahlt für Fcttvieh und zwar Ochsen 1. Qual. 68 bis
7V Mk., 2. Qual . 65 bis 87 Mk., Kühe und Rinder 1. Qual . 58 bis
62 Mk., 2. Qual . 54 bis 57 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkende Kühe — bis — Mk. und für trächtige Kübe und Rinder
— bis — Mk. da? Stück. Aus dem Schweinemarktkosteten Ferkel
36 bis 54 Mk., Läufers 65 bis 85 Mk. und Einlegfchwcine 90—120 M.
das Paar . Der nächste Markt findet am 3. Dez. cr. statt.

Bei Einkauf von Knöterich»Thee und -Bonbons achte
man auf den Rusfen. Siehe heutige Annonce.

Dem Unteroffizier und Landwirth

Herrn Heorg Mechl
in Delkenheim

\m  huildtttjijhriM Geburtstag
am 22. November 1902.

Mir träumte in vergang'ner Nacht
Bon wildem Kriegsgetümmel:
Auf Erden nahm ich es nicht wahr,
Es war vielmehr im Himmel. —
In mächtig großen Massen stund
Nach Corps und Regimentern
Die Infanterie und Artillerie
Mit Fahnen, Fahnenbändern. —
Die Cavallerie, recht stolz zu Pferd,
Sah ich auf beiden Flügeln;
Das blanke Schwert in rechter Hand,
In linker, fest die Zügel,- —
Doch nicht zum Kampf für's Vaterland,
War die Armee erschienen,
Zur Heerschau sollte blos der Tag
Wilhelm dem Großen dienen. —
Vom alten Moltke war Befehl
In vollem Ernst ergangen,
Es habe sich an diesem Tag
Auf' Majesläts Verlangen
Zu stellen Jeder, der Soldat
Seit hundert Jahr ' gewesen
In Deutschland, dort auf jener Welt, —
Sie würden hier verlesen. —
Und sieh', an dem genannten Tag
Erschien der Menge Krieger
Ans allen Himmelsgauen bald,
Besiegte und auch Sieger;
Wer hundert Jahr ' und drüber war,
Der konnte wohl nicht fehlen,
Der mußte sich ja finden doch
Vei den Millionen Seelen.
Doch als der alte Feldniarschall
Von Nassaus kühnen Recken
Verlas das erste Regiment
Fand er zu seinem Schrecken,
Daß fehlte noch ein eiuz'ger Mann,
Der grade hundert Jahre
An diesem Tag zurückgelegt,
Genau bei einem Haare. —
Als Moltke nun dem Kaiser macht
Die Meldung von dem Falle, —
Da spricht derselbe: „Der lebt noch,
Wo wir gelebt einst' Alle!
Gib Ordre nach der Stadt Berlin,
Wilhelm, dem II ., schnelle,
Der sucht den alten Becht mir schon
Und bringt ihn mir zur Stelle ! —
Und unser braver Kaiser sucht
In allen deutschen Gauen,
Und findet endlich unsern Becht
Im Ländchen, in dem Blauen.
Sofort schreibt Er dann den Rapport,
Bemerkend in die Liste:
„In Delkem sitz der alte Becht
Noch auf der Bankelkiste!" —
Und Vater Moltke wird gar ernst
Und will ihn einberufen;
Der große Kaiser aber spricht
Von seines Thrones Stufen:
„Becht ist doch Unteroffizier,
Steht heut' noch auf dem Posten
Er soll noch fünfzig Jahre jetzt
Den Frieden Deutschlands kostenI
Laß schießen heut' Victoria
Dem alten Veteranen
Und wehen hier im Paradies
Des Deutschen Reiches Fahnen \"
Und wie sie sich da oben freuln,
So wollen wir hier unten
Uns freuen und auch wünschen ihm:
Noch lauter frohe Stunden ! —

Gewidmet von Kaspar Mager aus Nordenstadt.
Reichenberg  bei St . Goarshausen, 18. Nov. 1902.

Dienstboten-Abonnement.
Die Dienstherrschaften hiesiger Stad : setzen wir hier¬

durch in Kenntniß, daß Anfang des nächsten Monats mit
dem Erheben der Dienstboten-AbonnementS-Bciträge für das
Jahr 1903 durch unseren Boten begonnen wird.

Neuanmeldungen für das neue Jahr werden jetzt schon
bei unserer Kasse entgegen genommen. 4410

Wiesbaden, den 20. November 1902.
Ttädt . KrankenhauSkasse.

Franz Oehmig.
Käthe Erlholz.
Paul Otto.
Hans Wilhelmy.
Ärlhur Roberts.
Wilhelmine Lösch.
Elsc Tillmann.
Agathc Müller.
Kalhy Wogener.
Hermann Kunz.
Richard Schmidt.

Nesidenz -Theater.
Direklion: Or. phil . H Rciucki.

Samstag , den 22 . November 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig

gegen Nachzahlung auf Logen u. I . Sverrsitz 1 M., II . Sperrsitz 50 Pf.
Balkon 25 Pfg.

I . Gastspiel der Großherzoglich Basischen Hofschauspielerin
Silit Schwendemann

Erstaufführung.
Der Fall Clemeneeau.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Alexander Dumas u. ArmandD Artois.
Deutsch von R. Schelcher.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Pierre Clemeneeau, Bildhauer . . . . Otto Kienscherf.
Frau Clemeneeau, seine Mutter . . . . Sofie Schenk.
Thomas Ritz, Bildhauer . Gustav Schultze.
Constantin, Offizier. ) . . . Rudolf Bartak,
Frau von Niederfcld, ) ' ne K nDet , , . Mary Spieler.
Gräfin DoubronowSka . Clara Krause.
Jsabella, ihre Tochter .
Leige Vaineff .
Madanie Lesperon . . . .
Chaffagnel, \
Fancher, / Eleven bei ThomaS Ritz
Berlin, )
Marielte, ein Modell . . . .
Alice
Louison . . . . , ,
Georgette, Kammecinädchen, . ,
Theodore, Diener . . . .
Jean , Diener bei Pierre

Masken aller Art. Diener.
Ort der Handlung: Paris . Zeit : Gegenwart.

* * * Jiabclla . . , Lilli Schwendemann als Gast.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

den, 3. Glockenzeichen.
Nach dem 2. und 4. Akte finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen3/410 Uhr.

Sonntag , den 23 . November 1802,
Halbe Preise. Nachmittags 3'/, Uhr. Halbe Preise.

Zmn 54. Male:
Alt -Heidelberg,

Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr, H. Rauch. ■

Abends 7 Uhr.

_ Der Fall Clemeneeau._
Walhalla Theater

Wiesbaden.
Freitag , den 21 . November,

Berliner Apollo C 'nsemvle,
Gastspiel des Dir. Julius Dcllar mit dem Berliner Apollo-Ensemble
unter persönlicherLeitung des Direktors Adolf Klein , sowie des
wellberühmten eleltrischen Ballets vom Thearre Foiies Lsrgsrss in

Paris !H. Harbin ).
Zum vorletzten Male,

Lyfiftrata.
Phantastische Ausstattungs-Operette mit großem Ballet in 2 Akten von
Bolten-Bäckers, bearbeitet von Louis Hermann. Musik von Paul Lincke.

lieber 100 Mitivirkendc.
Thcniistoklcs, Generalissimusder athenisch. Armee Willi Harnisch.
Lysistrata, seine Gattin . Lucy Medien.

\ d -reu Nichten . Lottchen Klein. -Bacchis, ) ^ . Bertha Menzel.
Plaunas , mit Cypris vermählt, Offizier der athen.

Armee . . . . . . . Gustav Kaitan.
Nikias, mit BacchiS vermählt, Offizier der athen.

Armee . Paul Bechert.
L-onidas, spartan. Gardeleutant, Kriegsgefangener Felx Müller.
Friirios , fein Bursche. Bertbold Leiser.
Polyxo, Masseuse. . . . . . . Helene Boß.
Melissa, Marlentendcrin . Hella Orion.
Amor. . . . , , . . . Lulu Knbenz.
Erste Atbenrin . . Toni Fiommknecht.
Zweite Alhcncrin . Heliy Schröder.

Athenische Krieger, Athenerinnen, Gefolge der Lysistrata.
Gastspiel des berühmten elcctrischen Ballets (H. Harndin)

vom TheLtre Folies Bergeres in Paris.
Ein Märchen ans 1001 Nacht

Prima ballerinc: Lnizia Poggiolen oo>n Theaterdella Scala inMailand
Auftreten d«S elektrischen Ballets.

Samstag , den 22 . November.
Zum letzten Maie:

Lyfiftrata.
Anfang 8 Uhr . Ende vor l© 1/* Uhr

Sonntags : '£  Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8» Uhr.

ditn>8tcttz, uvu zz.  hiovemuer iuüz.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
1. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad . , Boieldieu.
2. Crepuscule . Massenet.
3. Die Bester , Walzer . . Lanner.
4.  Terzett und Chor aus „Der Freischütz“ . Weber.
5. „Zur Namensfeier “, Fest -Ouverture . . Beethoven.
6. Air . . . . J . S. Bach.
7. Zwei ungarische Tänze (No. 15 u. 21) . . Brahms.
8. Wotans Abschied von Brünnhilde und Feuer¬

zauber aus „Die Walküre “ . . . Wagner.
Abends 8 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.
1. Deutscher Kaiser -Marsch . . . . Keler -Bela.
2. Ouvertüre zu „Indra “ . . , , Flotow.
3. Im Walde , Polka -Mazurka . . . . Baldteufel.
4.  Konzert -Arie Mendelssohn.

Klarinette -Solo : Herr Seidel.
5. Tanz im Lager , Einleitung zum 3. Akt aus

„Ziethen ’sche Husaren “ . B. Scholz.
6 Ouvertüre zu „Oberon “ . . . . . Weber,
7. Schlesische Lieder , Original -Melodien . . Bilse.

Solo-Violinen : Herr Concertmeister
van der Voort  und Herr S a d o n y.

8. Potpourri aus „Der Obersteiger“ , , Zeller,

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Marklkirchengeineinde.
Samstag, den 22. Nav., Abends 5 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl der

MiiitärgemeindeHerr Div .Pfr . Franke.
Sonntag , den 23. November 1902. — 26. Sonntag nach Trinitatis.

Todtenfest.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr. Franke. Hauptgoties-

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Christian. Nach der Predigt Beichte
und hl. Abendmahl. Äbendgolkesdienst5 Uhr: Herr Dekan Bickel.
Nach der Predigt Beichte rmd hl. Abendmahl.

NB. Die Kollekte ist für das Diakonissen-Mutterhaus Paulinenstift be¬
stimmt.

A m t s w o che: Herr Pfr . Schußler.
Mittwocki, Abends 6—7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B er g ki r che
Hauptgottesdieiist 10 Uhr unter Mitwirkung des cv. Kirchengesangvereins:

Herr Pfr . Bcesenmeyer. Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl.

NB. Die Kollekte ist für den evang. Diakonie-Verein bestimmt.
A m t s w o che: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Veesenmeyer.
NB. Am Totensonntag finden keine Taufen stau.

Bcerdigniigen: Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene
geöfsiick.

Nachm. 4—7 Uhr: Versammlung für junge Mädchen(Sonntagsverein)
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstundc Herr Pfarrer Grein,

N euk i rch e n ge m e: n d e. — Ringkirchc.
Frühgottcsdienst8.30 Uhr (für die Gemeinde) : Herr Pfarrer Friedrich.

Hauptgottesdieiist 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser. Nach der Pre¬
digt Beichte und hl. Abendmahl. Die Kollekte ist für das ev. Dia-
konissen-MuttcrhauS dahier bestimmt. Liturgischer Gottesdienst5 Uhr:
Pfarrer Risch. Nachher Beichte und hl. Abendmahl.

Amts wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Hilfsprediger Schlaffer.
(Am Sonntag keine Taufen.) Beerdigunge» : Herr Pfarrer Lieber.

Versa  in m l n n g e n im Saale des PfarchauseS an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachm 4.30—7 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonn-

tagsverein.
Montag Abend 8 Uhr: Versammlung konfirm. Mädchen Hr. Pf. Risch.
Dienstag Abends 8.30 Uhr: Bicbelstunve, Jedermann ist herzlich einge-

laden. Pfarrer Risch.
Donnerstag Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav Adolf-Franen-Vereins.
Donnerstag, Abend 8.30 Uhr: Versammlung konfirmirter Mädchen von

Pfarrer Lieber
Evangelisches BercinShans , Platterstraße 2.

Sonntag , Vorm. 11.30 Uhr: Soiintagsschiile Nachm. 4 Uhr: Jahres¬
fest des Soniitagsveieiii. Abends 8.30 Uhr: Versammlung für Jeder¬
mann. Bibrlstiinbe.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschaflsstunde.
Leiter: Herr Missioar Autenrietb.

Ev . Männer - unv Jünglings -Verein.
Sonntag, Nack,,». 3 Uhr: Freier Verketir. Abends6 Uhr: Andacht.
Montag Abend 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag Abend 8.30 Uhr Pofaui enprobe.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bivelbesprechstunde.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein,

Sonntag Nachm. 2 30 Uhr: Spiele re. Abends6 Uhr: Andacht.
Dienstag. Abend 8.30 Bibelstunde.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Schnitzstunde.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Kapelle des Panlincnstifts.

Hauptgottesdieiist fällt uns. Kindergoitesdienst Nachm. 2 Uhr. Litur¬
gischer Gottesdienst Nachm. 5 Uhr.

Jungsrauenverein Nachm 4.30 Uhr.
Dienstag, Nachm, 3.30 Uhr: Nähverei».

Pfarrer Christian.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraße 54, Part.
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an Gesellige Zusammenkunft. Abends

8.30 Uhr: Eoangelisations-Versainmlnng(Herr Missionar Autenrieth).
Montag Abend 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bivelbesprechstundeder Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gebetstnnde.
Gäste sind in allen Vereinsstunden stets herzlich willkommen.

Evangrl .-Luthröischcr Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Bormiltags 9.30 Ulir: Predigtgottesdienst. Pfarrer Gerhard

Evang . Gottesdienste der Methodisten-Kirche.
Saal : Ecke der Bleich- und Hrlenenstraße1. (Eingang 1. Stock).

Vorm. 9.30 Uhr und Abends 8 Uhr: Predigt. 11 Sonntagsschule.
Montag Abends 8.30 Uhr: Gesangüunde
Dienstag Abends 8.30 Uhr: Bibetstunde.
Donnerstag Abends 8 30 Uhr: Jugendbund.

PredigerI . Schmeißer.
Baptisten -Gemeinde . Orauienstraße 54, Hinterh. Part.

Vormittags 9.30 Uhr Predigt, Vorm. 11 Uhr Kindergoitesdienst. Nachm.
4 Uhr Hauptgottesdieiist,

Montag, Abends 8.30 Uhr: „Wer steht draußen vor der Thür ?"
(Offenb. 3, 20) Herr Prediger Winderlich-Franksurt.

Dienstag, Abends 8.30 Uhr: „Das Wichtigste zuerstI" (Lk. 9, 57—62)
Herr Prediger Winderlich.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: „Kleine Ursachen, große Wirkungen!"
Herr Prediger Reiner-Mainz.

Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: „Gesundes ChristenthumI“ Hr. Prediger
Reiner.

An jedem Abend finden Chor- und Solo-Vorträge statt.
PredigerC. Karbinsky.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 295, 189.
W, Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2.

Katholische Kirche-
Sonntag , den 23. November 1902. — 27. Sonntag nach Pfingsten.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
NB. Die Kollekte im Hochamle in beiden Kirchen ist für den hl. Vate

bestimmt
Erste hl. Messe 6, zweite 7, dritte (Militärgottesdienst) 8, vierter

(Kindergoltesdienst) 9, Hochamt 10, letzte hl. Messem. Predigt 11.30 Uhr
Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht(537).
An den Wochentagen sind die hl. Messen6.30, 7.15, 7.45 n. 9.15 Uhr.

7.15 sind Schulmeffen.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30, zweite hl. Meffe8, Kinder¬
goitesdienst (hl. Messe mit Predigt) 9, Hockiamt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
Au den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 u. 9.15. 7.15

sind Schulmessen und zwar Dienstag und Freitag für die Castel-
straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrslraße-, Stiftstraße-
schule und die Institute.

Donnerstag 6.30 hl. Messen in der Schwesternbauskapelle, Plalterstr. 68.
Samstag Nachm. 4 Uhr Salve ; 4—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.

Wegen bevorstehendem Umzug verkaufe von jetzt an

alle Arten Möbel
mit 15 —25 Proz . Rabatt.
4419 Ph . Selbe ! , Bleichstraße 24.



Heute
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Verkauf von
ir Confection *w

zu extra billigen Preisen und
Vcrtheilung von

SM - Gratis -Zugaben. “̂ 38
ES kommen zum Verkauf:

1 Posten Herren-Anzüge vonM. 8—20
1 „ Winter-Hosen „ „ 4—9
1 „ Loden-Joppen „ „ 5 - 12

„ Knltben-Anzüge „ „2 .50—1l
„ Winter-Überzieher„ „ 10 —32
„ Loden-Zopp en für

Knaben „ „ B—5
„ Havelocks für

Knaben „ „ 4—5
„ Winter-Hemden von 85 Pf.—M $
„ Winter-Jackets vonM. 5—B-
„ Winter-Capes „ „ 6—1l
„ Matinss „ ,t 4 —5
„ Fertige Costiimes„ „ 15—25
„ „ Winter

Blonsen „ „ 1—6
„ Costüm-Röcke „ „ 3—1(
H Moire -Unter-Röcke„ „ 1.65—(

ES erhält
heutej *der Munde

vei einem Einkauf
on M. 3 an 1 Strang Strickwolle,
„ „ 6 „ 1 Unter-Jacke,
„ „ 10 „ 1 Tisch-Decke,
„ „ 15 „ 1 Betttuch ohne Naht,
„ „ 30 „ 1 schwere Bett-Colter

gratis!

Marktsr * 14, am Schlossplatz

Frei sinnige
Volkspartei.
Am Samstag , den 82 . d. Mts , Abends */.«

Uhr , findet in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 , eine
freisinnige

Wählerversammlung
statt, in welcher unser Reichstagsabgeordneter Herr Dr . Hans
Crüger Bericht erstatten wird. Hierzu laden wir alle
Parteigenossen mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen
freundlichst ein. 4360

Der Vorstand des Wahlvereins.

22. November 1902. Nr . 273. Wiesbadener General -Anzeiger.

Bei eintretendem Bedarf empfehle ich
Jagdwesteu

braun gestrickt von Mk. 1.20 an
Aebeitswämmse
grau oder blau von Mk. 2 .50 an

| Aebeiferhemden
baumwollbiber von Mk. 1.— an

Unterjacken, Unterhosen, Trikothemden
von 40 Pfg. 45 Pfg . 75 Pfg . an

bis zu den besten Qualitäten in
bekannter Güte und reichhaltigster Auswahl,

L.Schwenck , 9 Mühlgasse9
btrumpfwaaren u . Vrikotagen

1431 gagr . 1878.

^ Eine wirtschaftliche Sünde
begeht jede Hausfrau , die ihre WRscbe noch mit
Seife and Sode reibt , statt

Br . ThaoiiMB ' i Wfcaanl » « ,
Marke Schwas,

za verwenden , Am ohne mflhsame Hsndarboit , bei
grösster Schonung der Stoffe die Wäsche reinigt
und schneeweiss bleicht , also Zeit , Arbeitskraft
und G ld erspart . 606/28

Sj Fabr. v. Dr. Tnompaon’s Seifenpulrer, Dflseetderf.

©OOQOÖOöO9O3OQt © öö £ iQQOQQ0ÖQOöOO

| Für die feinere Herrenwelt! §
0 Durch langjährige Thätigkeit als 1. Zuschneider, Ersparung0
© der Ladenmiethe, Verwendung eigener Arbeitskraft, bin ich im Stande, | |
g billiger als die in Betracht kommende Concnrrenz zu sein. Nicht bei | |
M mir gekaufte Stoffe,werden zur Anfertigung angenommen. @

©3266 F . Altert , Neugasse 7st, 2. g
©©©0©©©©©©©©©©©$©©©©®a ®©©©©08 ©0

Hohe Wasserstiefel,
Arberterstiefel und -Schuhe, Holzschuhe jeder Art,
sowie alle Sorten Wmterschuhwaaren empfiehlt in
größter Auswahl

W » Ernst , Metzgergasse 15.
NB. Lieferant des Beamtenvereins 3332

w . . wird garaniiirt durch dieLanohn-
Seife mit dem Pfeilring.

Bein , mild neutral , eine Fettseife ersten Banges.

Frei * 25 Pf * . lMOÜlllitlM

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin-
achte man auf die Marke Pfeilring. KE  PFE \l^

Bekanntmachung!
Wellritzstraße 11, 1 sind zu verkauseu:

Ca . 800 Dameu -Capes , ea. » 80 Damen u. Winter Jnquets , ca. 200
Schul -Mädchenmäntel mit abnehmbare » Capes , in jeder Größe.

Diese Sachen sitzen alle tadellos und werden zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben.

Hevreu- uud Knaben-Anzüge, Ueberzieher, Hosen
und Westen . Joppen , ein eine Röcke, Parthie prima Stoffe für Herren
und Knabenanzüge » einzelne Reste für Herren - «nd Knabenhosen.

Diese Sachen werde » zu jedem annehmbaren Gebote verkauft . 4186
Wellritzstraße 11, 1 Stic ge (kein Laden).

Alle Arten
Sing- und Ziervögei,

Hühner, Tauben,
Fisch- und Vogelfutter , Zier - und Heckkäfige» sowie sämmtliche

Utensilien zur Zucht und Pflege.

Aquarien, Terrarien, Froschhäuschen, Revtilien, JjPjM
Aquarienfische, Wasserpflanzen,

Fischnetzeu. s. w.
empfiehlt in großer Auswahl

© © org üic & mann,
Samen-, Vogel- und Vogelsutter-Handlung,

2 Mauergasse 2.
Aquarien

werden in und außer dem Hause gereinigt
und bepflanzt. 6200

Annahme von Vögeln und Säuge
thieren zum

Ausstopfen.

$$ WieÄlulmer lofifen
Heinrich J . Mnlder,

Telefon 255 ? . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes . Briketts re. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigneu Preisen. _9324

Handschuhe.
u . Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in Handschuhen für Herren , Damen u. Kinder,

Große Auswahl in Jagd -, Reit - n . Fahrhandschuben mit u. ohne Pelzmtler . Farbige Wlacd
mit Futter von 3 Mk. an. Glac6 mit Futter , Pelzbesatzu. Mechanik, p>ima Qualität , Paar 3.50 Mk.
Leder -JmitativnS -Handschuhc Paar von 1 Mk. an. MilitLr -Handschuhe in Wasch«, Wildleder
Stofs .Handschuhe. Kinder -Glar6 mit und obne Futter . Große« Lager aller Sorten Glac « », Sued,
Wasch «, Wild », Vencziana und Juchtenleder -Hand schütze.

Große Auswahl in Travalten, Klagen, Manschetten, Lragenschonern,
Portemonnaies und Hosenträgern. 3034

Georg Schmitt , Wiesbaden.
Kandschrch-Geschäst. 17  Langgaffe 17.

oVnchsi
echt

iiurinßadiei;Hier.
Dr . Küster und viele andere

Aerztc urtheilen:
ES giebt kein besseres
Stärkungsmittel
als ein rcincS mildes
Bier wie

Mönchhofsbier.
Unterm Zapfen im 2698

Kaiser -Automat.

Soeben beginnt zu erscheinen:

frvikan, 6. Alißigk,
20 Bünden gebunden ä M . 10.—

auch in Natenzahlungen,
oder 320 Wochen - Lieferungen.
Veralkerte Lexikons jeder Ârt
berechne im Umtausch mit M . 45.—

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat.

4b Kirchgaffe 45, am Maurmnspi.
Prospekte gratis u. franco. 3845

Jagdlvesteu u. Ardcitöwämse

r
SS*O

in klein von 60 Pf . an bis zu den
Schafs - und sei» wollenen 5 bis
9 M . Strümpfe , Socken u. Hand¬
schuhe von 20 Ps . an bis zu den
handgestrickten, Capotteu u. Mützen
25 Pf . bis zu den feinsten. Sämmk-
liche Unterzeuge seit vielen Jahren
als bekannl billig. Doppelt ge¬
strickte Wamsärmel , alle Farben
Nur bei 2528

Kild schön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend«
frischen Aussehen , rein., sammet.
weicher Haut u. blendend schönem
Teint - Alles dies erzeugt:
ßädebenler LiMlcli-Seife

v, Berguiaan & Co . ,
4482 Radcbeul -Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
st St . 50 Ps . in allen Apotdekeu
Drogen - u. Parfümerie - Geschäften,

von hochfeiner
Qualitätr Pfd.M.1,60,2,00, M. 2,40.

P. Enders
MiohelsbergNo. 32. 3348

liiiofeum*
mppme,

Ziegenfelle,
Diaphanien

Gröstte Auswahl.
Billigste Preise.

Julius Bernstein
Kirchgaffe 54,

nahe der Langgasse. 4804

1 ls Clavieeft -mmer für Wie«.
■A baden u. Umgegend empstehit
sich Max Häufchen,
4279 Igstadt.

17. Jahrgang.
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HMits-Nachweis. |
Art-eigen für die,e Rubrik bitten ioir Du

11 Uhr Vormittags
fn linieret®mm <m emjuiiciern.

groutein,25I.,wirthschastlich u.im Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze, Kinderfrl. od.
zur seldständ. Führung eines kl.
deff. Haushaltes p. 1. od. 15. Nov.

Gefl. Off. u. 8 . W. 1096 post¬
lagernd Norddausen._ 50185üd)t Mädchenf.ein Laden ob.Büreau zu putzen Hermann¬
straße 3, 8 St . r._ 3923
/eine « ml. Frau j. Laden oder
vi- Bureau z. putze» Nerostr. 34,
Hth. 1 St . l. Das. iste. Kinderwag.
(sauber) f 5 M. zu verk. 4281
CVm Wascben u. Putze » einpf.
«O sich ffrau Burkhardr, Oranien-
steaße 19, Frontipitze. 4318

Tücht. Kellner
sucht sofort Stellung. Gefl. Off.
unter K. A. 4074 an die Exped.
d. Bl._ 4075
Mädchen suchtW.-B.,»Beschäftig.
M Körnerstr. 2, Hth. 1 l. 4380

Junge Fran
sucht Arbeit im Wuschen und
Putzen. Näh. Walramstrage 31,
Seitenbau 1 lkr. Scheib . 4359

Männliche Personen.
Ausläufer

Von 14—15 Jahren gesucht.
Schuhlager Michelsberg 32,

4388 Ecke Schwalvacherstr.
Tüchtiger Bauschretner
(Anschläger), gesucht bei 4382
Karl Müller » Schreinermeifter.

Dotzheim»Friedrichstraße.

General Agentur
IN. großem Bestano von Leveus-
Bers . neu zu besetzen Off. u.
Vertrauenssache F . L. U.
2094 an Hudolf Hosw.
Frankfurt g, M._ 631/12
Tücht. 'Abonueutensaniinler
gesucht. IR. laust,
2788 Schulgasse 5.

Kkbenvttdlklljt.
Die Hauptagentur einer

deutschen LebenSverfichernugs-
Aktien -GcseUschastm. beliebten
Nebensparten ist ab 1. Januar
1903 mit den, bestehenden In¬
kasso an einen Herrn zu über¬
tragen, welcher im Stande ist»
dem Geschäft größere Ausdehnung
zu geben. Günst. Bedingungen
Gefl. Offert, u. 1t . L . 5 :18 an
Haasenst «in &  Vogler,
A .- ftü., Frantfurt a M er¬
beten. 1118/49
Ltellensuchende erd. g. Anu-b.
& d. „Bakauzenliste Deutsch¬
lands ", Berlin W. 35. 5088
Uuei Stelle sucht, verlanged. „Allg.

Vakanzen Liste", Mannheim.
Mer schncllu.billig Stellung
«Dwill, verlange per Postkarte die
veutsckieValtanrsnpest .Gßlignen

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

1« RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männe*

Arbeit finden:
Schuhmacher
Kutscher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Bau-Schlaffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Schmied
Tapezierer
Bureaugehülfe

, Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkasiicrcr
HerrschaftSkutscher
Taglöhner
Masseur
Badmeister.
Krankenwärter_
Weibliche Personen.

/tleiunöeS kraft Dlcniiinädchcn
'2 ' s. sas. gegen boh. Lohn (28
bis 30 Mk. W . Rund,
4316_ Röinerberg 1.

zum daldigki, Ein-
iritt ein braves

Mädchen für Hausarbeit.
J. Wich,

4240 Biebrich a /Rh
rc ;in jüngeres MonatSmädchen
'2 - für täglich einige Stunden
gesucht. Röderstr. 3" , Part . 4340
junges Mädchen gejucht
<\ } Fries , Bismarck-Ning 12,
2. Etage. 3700

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht. Tb . Matthes»
3299 Schwalbacherflr. 13,2.

Lehrmädchen
gegen fas. Vergütung ges, 3175
Conrad Krell , Taunusstr. 13
/c .in der Schule entlassenes

Mädchen für leichte Haus¬
arbeit per 1. Dez. gesucht. Dass.
I. koch. u. Haushaltung dabei erl.
Off, u. G. H. 3729. Exped. 3730
^jetzrmädchen Tür Puy gesucht
^ gegen sofort. Vergütung.

Fr . Lenz , geb. Winkler,
2935 Hellmuiidstr. 6, 1.
Hllrav . Mädchenk. d. Kleiderm. u.
^ Zuschneiden unentgeltlich erl.
N. Badnhofstr. 6, H. 2 r. 3143

leißiges Mädchenv. 15—16 I
für aanz v. bis 4 Uhr Nachm.

gesucht Eckulberg6 3.  6875
/Les. sos. ein deff. Hausmädchen,
kJ  welcher nähen und serviren
kann, Sonnenbergerstr. 2. 1657.
Allädchen m. gut. Zeugn. such'

Siell. Heinrich , Stellen-
verm. Frie r̂ichstr. 14,Dltb. 2. 4165
.̂ ^ rdentl . Mädchen f. Haus-
^  arbeit von Margens8 bis
2 Uhr ges. Näh. Exped. 4372
Zuverlässiges, ordentl. Mädchen
^ von 10 bis 5 Uhr gesucht.
4381 Nikolasstr. 32. 3 l.

K
Sedanvlatz3, 1.

Allst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister . Diakon.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Veriniitelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Die «,stbole»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz- u. Monatslrauen,
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausinädch-n u TaglöüneriNnen.

Gut empfohlene Mädchen erhallen
sasvrr Stellen.

Abtheilung kl.
A.  für höhere B russarten:

Kmdersräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinueu, jrz
Bannen, Jungfern,
Gesellschastcrinnen,
Erzieherinnen, Couivtoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachledrerinnen.

6 für säinintl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nenauralloiisköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servtr-
sräulein^

6 . Centralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

ine Frankfurter Zeitschrift sucht
in Wiesbaden einen hervor¬

ragend befähigten

UHufLiiceferenfen
für Oper, Operetten, Künstler-
und Vercins-Concerte.

Vornehmer Stil u. gründ¬
liche Fachkenntnisse unbedingt
erforderlich.

Offerten mit Honararansprüchen
unter P . G . 496 an Uaasen-
stein & Vogler , Wies¬
baden._ 4834
y 70 Mk. pr. Dit. verdienenV.er-
^ käuferuns. Cigarren . 145/H2
Tabak-Compagnie in .Hamburg

köiincn sehr gangbare
INllMn Artikel gegen hohe
Prov . z. Berk. erh. Gefl. Off. sub.
8. III ., Postl. Biebricha. Rb. 5086

Ci « KindN «-
Zu erfr. i der Exp, d. Bl. 5085
junges Ehepaar sucht Kind
i\ j  befferer Herkunft zu adopliren
oder in Pflege zu nehmeu.

Offerten unter M. M. 4370 an
die Erped. d. Bl. . 4370
/r .in Wittiver, Arbeiter, «vang.
vi mit Kinder und Vermögen
sucht die Bekanntschaft eines eins,
tüchtigen Mädchens, Wittwe mit
einem Kinde nicht ausgeschlossen,
zwecks Heirath. Anonhin wird
nicht berücksichtigt. Offerten unter
T . C. 4318. a. b, Exped. 4319
<7r >oyhei»ierür. 10, 1, g. Mittags-

u. Abendtisch 50 Pf. an 4089,
Onii ' iUt Heirath  vermittelt
IliVltUi ) BureauKramer,Leipzig
ftBrflderstr .6 Auskunftgeg .SOPf
/C«iliiHaf w. GlaS, Marmor-
Wllilllkl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

E

« » älche z. Bügeln wird am,
^4 ? Jabnstr. 17, 3._ 4',48
tzVttäsktzc zu», Büge,,, wird an
fZZ?  genommen Ludwigstraße^8
1 St . rechts. 9500

Wäsche in kleineren Parlhien
wird angcn. sauber u. pünftt_bei.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
Herrenwäsche wird gewaschen
9g  und gebügelt billigu. schnell
des. Or anienstr. 25, H. 2 r. 2783
/Äardinen -Wäschereiu. Spannerei
>2- Röinerberg 38. 2923
c7>urchaus perf. Büglerin sucht
-2̂ Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Dorkstr. 4, 1 St . r.

siiuiskiliiler
1.50 M. an angcfertigt, Kostüme
(gut sitzend) sehr billig. Westend-
straße3. Stb . 2 St._ 4317
(Atuhle werden v. 1 M. an ge-

flochten, Patcntsitzv. 0,90 M.
an, Körbe reparirt. Bestellungen
werden Per Postkarte angenommen
Abbol. u. Zurückbringen. 8. Engel
Hermaniistr. 9, Htb. 2._ 4037

werden schön und
«£ 714 .1.v billig garnirt Wal-
rainstrastc 25 , 1._ 3342
4^» crrnklciderz,u . Uniformen a.

Art w. gereinigt u. reparirt.
Näb. Karlstr. 39, 1 l. 7666

Medernn. fto
werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt. Plaitcrstr . 6 , 3 . 3895

Herren -Kleider
züin Ausbessern und Reinigen
werden gut besorgt
1687 Sedaniir. 6, Vdb. P.
zaettrcdcrn w. durch Damps-

apparat gereinigt bei Frau
Klein , Alhrechtstr. 30. 230

grau
oder
roth.

Haare . Hnim ’s Nustcxtrakt
Mark 1.50 , attestirt giftfrei,
Kulin ’a Nustöl -Nutin , 60
u 100 Pf . Huhu ’s Po
made-Nutin . Echt nur von
Per . Kot »» , kkronen-Par-
fiimerie , Nürnberg . Hier bei:
Ott« Sichert , v. a. v . d.
Rathskellcr , 1-. Schild, Laugg.
3 , A. Herling , Drogerie , I)r. C
Cratz, Trag ., Laugg . Chr.
Tauber, Trog , Kirchgg 6,
Appel , Pars .. Taunusstr .,
Trog . 8anita8 , Mauritius-
stratzc 3 . 4989
En-gros : Latin &  Cie . hier

©
ttuxcinbnrgplatz 5 sind Pracht-
^ volle 4-Zimmer-Wohnungen
mit allem Comfort der Neuzeit
Vers. sos. od. 1. Jan z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 Sl . »405

HQ8ENTRÄCERMIT BORLINQHAUS
PATENT-A-UNTER-

HOSEN  H ALTER
elegant , praktisch.

|jpor HALTER §x \ *hWa  abnenmbar f

Zu haben bei: boi2
Heinrich Schäfer , Weberg. 11.
W . Wegner , Witbelmstraße.
Jean Paquet , Langgasse 24.
M Fischer. W lhelinsiraße 6.
0 ehr schone4-schubI. Koinuiode

18 Mk.. Sitzbadewanne4 M.,
großer Sänlofen 4,50 Mk., 2 Reale,
sowie schönes kl. Sopha sosort
Platzmangel halber zu verkaufen

Röderstrafie 25,
_ Hth. 1 St . 4416

Corifektmehl
feinste Qualität.

5 Pfund 85 Pfg .,
empfiehlt 4408
Erstes Frankfurter Eonsum-HauS,

Wellritzüraffe 30.

Margarine,
Marke Sennerei,

zum Backen sehr zu empfehlen.
per Pfd . 75 Pfg ..

empfiehlt 4407
Erstes Frankfurter Consum-

HauS,
_ Wellritzstraße 30._
/Wasach inöbl. Zimmer an einen
>2- soliden jungen Mann z. vin,
4409 Frunkenstr. 24, 3 r.
^uxeniburgplatz S sind u sch.
&  3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. Jan . zu
Perm. Näh. Georg Steiger jr.,
Bisniarckiing12, 3. 4406

u -rstr . 1, 2 r , iiiöbl. Wohn-
-̂ 4» u. Schlasz. s. z. VIN. 4404
^srudenstr . SO, Hih. r. Pt .,

schön möbl Zimmer z. v,n.
Preis 3 M. pro Woche. 4395

ratticnstr . 2, Pt. erhält rt.
Arb. Kost- u. LogiS. 4394

Artikel zur Kinderpflege.
Badeschwämme.

Kinder -Zahnbürsten.
Ohrenschwämmehen.

Wasserdichte Itett -Ein-
lagen von Mk. 1 .50 bis
Mk. 5, — pro Meter,

garantirt frei von allen scharfen und ätzenden Bestandtheilen ; hervorragend
j durch absolute Milde und Reizlosigkeit , deshalb unschätzbar für die empfina-
- liehe Haut der Kinder . Caiton ä 3 Stück 70 Pf. 3869

Soxhlet - Apparate und
.sämmtliche Zubehörteile.

Milchflaschen
Milchflaschen-Garnituren.

Gummisauger, Spielschnuller.
Zahnringe . Veilchenwurzeln.

Clystirspritzen Nabelpflaster
Sämmtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanofotm-Streupulver.

Kindercreme. Wundwatte.

Kirchsasse 6 CllPa vrogSNllLNlilUNg , Tel . 717.

l̂ edcrkarren billig zu verk.
Schachlstr. 11._ 4407

Plissiren und
Coffiren

Frau Leisse,
3773 Fricdrichstr . 47 , 1.

Stickereien
in Weiß, Bunt und Gold werden
billigst angcfertigt, sowie Ueber-
nahiuee.anzer Ausstattungen. 4132
Frau
Michelsberg 20 , Hh. 1.

Tic berühmte
Phrenol  o g in
beutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr . l2,l,

Nur für Damen.
Sprechst. von ö Morgens bis

10 Uhr Abends. 4628

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätto.
4 Faulbrunnenstr. 4 21

Jagdwesten,
Vrheits wämse,

Walkjaeken,
Grosse Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr.Exner,
Wiesbaden,

Neugas «« 14.
3901

Ankauf.

H. A. Kessler
Schwalbacherstraße 33,

Geigenmacher »ad Reparateur
Lager

in deutschen und italienischen
Streichinstrumenten.

Meister -Zithern , Guitarren,
Mandolinen . 3483

Saiten für alle Instru menten.
kF

Kaufe Möbel aller Art, einzelne
Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kasse.
Ferd . Müller , Möbelhandlung,
_ Langgassc 9 . 1904
aieue und gevrauchic Pumpen
-el- in allen Großen, aus jed.
Brunnentiee sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Pumpenmacher
_ Wellritzstr. 11. 8142

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Winter -Fahrplan 1902.

Ab Biebrich: 9 s-, 111, 1, 3, 5.
„ Mainz : 10 s-, 12s-, 2. 4, 6.

s- Nur Dienstag, Freitags und
Sonntags.__
>1 slsigc , Distelfinken, Stocksinken,
«O Lerchen, Nothkclchen, Männ¬
chen k 1,50 , rothe Dompfafien
h 3 SK., Buch, Berg- u. Grün¬
finken ä 1 M. empfiehlt Reith,
Bogelhändl. Michelsberg 28, Hth.
Parterre 4254

10,000 Crutner Eis
sofort anzufahren Kellerstrafie 15 in der Eiskellerei
der Weingroßhandlung
Langgaffe 43 Langgaffe 43

Offerten und Preise cinzureichen an den Besitzer des
Malepartus Herrn
4346_ €arl Simson , Bärenstraße 3.

Heule werden zwei junge Pferde
(S - und 6-jährig ) ausgehanen.M.

Telephon 2612._ 30 Hochstätte 30, _ 4392
Pferdeseheermaschinen u.

Messerpntzmaschinen
^schleift und reparirt schnell und billig.

Ph . Krämer,
u • "77 " 2809 Wcbergasse 3 Hof 1.
riSMI'putrlp.aLatMlL. gtEff- Ersatzlbeilc stets vorräthig. "PjD

Evangel. Arbeiter-Verein.
Karten für das KöniglThcater ( Sountag -Nachmittags-

Borstellung ) sind zu haben bei
4396 Carl Kirchner , Wellritzstraste 27.

Treffe Samstag Mittag mit 40 schonen

Zucht- und Mast-Rindern
V,—’/i iäbrig in Nordenstadt bei Gafiwirth Veith ein. 4399
_ _ ]_ M, Seewald aus Kambach.

Inr Teutonia,
Bleichst». 14.

Llllllßllg MuH: Mehelsuppe,
wozu srcundlichst einlabet M. Groll . 4398

LohiaimsBnhrperlen
das ßeste ans Roggenn.Darrmalz.

«Rnever. Alter Korn.
Steinhäger. #

Fabrik-Zeichea. jj e j ifira j ] m
Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend : Wilh. Wflstermann. 1128/49

KLsenicreiii
Gegr.

Wickliiles.
1890 . -

Morgen Samstag , den 22 . November , Abends S Uhr:
im Vereinrlokal „Kronenhalle ", Kirchgaffe.

GeneralBersammlung
Tagesordnung:

1. Bereinsangelegenheiien.
2. Ballbesprcchung.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet
4401_ Der Vorstand.

Bei meinem vollständigen Ausverkauf wegen

Geschäftsaufgabe , dkk Nur Noch kittigk

dNN ^ rt,  bietet sich eine außerordentlich
günstige Gelegenheit zum vortheilhaften Einkaus von

MMilaMs-Oeslllmhm
besonders in ^ ^ atst ^ rn aller Art als: 4
Strauß-Fer«er-Fächer, »
Paillette-Facher, / in jeder
Zpitzen-Mcher, )
Elfenbein., Perlmutt-, Gemalte\ Preislage

etc. Fächer >
die zu ganz bedeutend ermäßigten

Preisen abgegeben werden.
Christ . Jstel , Webergasse 16.

Die gesanunte Ladeneinrichtung , sowie die Geräthschaften, da¬
runter 150 überzogene Holzkasten sind im ganzen oder einzeln billig zu
verkaufen. 4391

Klinden-AnSalt Klin-en-Seim
Walkmühlstr . 13 . Emserstr. 51,

empfeblen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürllcn, Anschmierer, Kleider- und
Wid,Sbnrsten rc., ferner : Fnstmatteu , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitzc werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgfführi.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebrad)t. 659



Danksagung.
*

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Antheilnahme,
die uns bei dem Hinscheiden unserer Mutter,

Gertraude Wer Wioe..
zu Tbeil wurden, besonders Herrn Pfarrer Friedrich
für seine trostreichen Worte, als auch für die zahlreichen
Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege unseren berz.
lichsten Dank. 4415

Familie Heinrich Völker-
„ Bernhard Schim
n Fritz Wirgeö.
ff Jacob Völker.
, Hermann Ristow.
„ Karl Bölkr «,
„ Karl Schneider.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 21. November 1902, Abends 8 Uhr:

II . Quartett - Soiröe
des

Knr - Orchester >Qnartetts
der Herren : Konzertmeister Ilern , .Inner (I. Violine),

Throdor Schäfer (II . Violine), Willi . Sadouy (Viola),
Joh . Eichhorn (Violoncell) , unter Mitwirkung des Herrn
H. Spangenberg , Direktor de« Spangenberg ’achen Conser-

vatoriums für Musik (Piano ).

PROGRAMM.

1. Quartett für 2 Violinen , Viola und Violoncell
in G-moll, op. 27 . Grieg,

I . Un poco Andante . Allegro molto ed
agitato.

II Anbantino.
III . Intermezzo : Allegro molto marcato.
IV . Finale : Lento Presto al Saltarello.

2. Adaeio und Mennetto aus der Serenade op. 8,
für Violine, Viola und Violencell . Beethoven.

3. Quintett für Klavier , 2 Violinen, Viola und
Violoncell in Es-dur , op. 44 . . . K. Schumann

I. Allegro brillante.
II In Modo d’una Marcia.

III . Scherzo : Molto vivace.
IV. Allegro ma non troppo.

Nummerirter Platz I Mark.
Im Uebrigen berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten und
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskarten

zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gallerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Bei Beginn der .Soiree werden die Eingangsthüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet

Städtische Kur-Verwaltung.

jachste Cield - Lotterie !)
Die erfolgreichste Colleete am hiesigen Platze . ß

Meißener Geld-Lotterie, Ziehung 29. November, Loose ä Mark 3. —; Rothe Kreuz»
Geld-Lotterie, Ziehung 13. Dezember, Loose Mark 3.80, - Liste und Porto 30 Pfg. extra
empfiehlt die bekannte Glückskollecte von Car ! Cassel ) Wiesbaden , nur
Kirchgasse 40. 4361

Nur in der

CimfenimfaSriliC. Weiner.
Manergaffe 17,

erhalten Sie frische,'selbstcingekochte Waare, pfundweise ausgewogen.
Volks Gelee.

. . . . .per  Pfd . 20 Pf.
m 20 „

Kaiser - Gelee
Zwetschen „
Honig „
Äpfel (Viktoria) ,
Aprikosen „
H imbeer „
Krdbeer „
Stachelbeer „
Zwetschenmus.
Marmelade (gemischte)

Ferner feinste Marmelade nach bewährter Conditorenart
eingekocht als : Aprikosen , Apfel , Erdbeer , Himbrer,
Brombeer . IohanniSbeer Stachelbeer , Quitten,
Kirschen, Zwetschen per Pfund von 50 Pf. an.
Sämmtliche Sorten auch in 5-, 10- und 25-Pfd.-Eimer zu re-

duzirten Preisen. Fst. Himbeersaft garantirt rein.
Bestellungen werden prompt erledigt.

Man achte gcfl. genau aus meine Firma. 4385

80 ,
28 „
40 ,
40 .
40 .
40 .
32 ,
24. 30, 40 Ps.

Keule AWjjllg: MzlijuM.
wozu sreundlichst einladet 4425

Jakob Scheuerling,
Tchwalbacherstr 55.

Restaurant Weber,
Schacht- rafte IS.

Samstag : ncttclsuppe)
wozu sreundlichst einladcl 4422

_Willy We * er

Gasthaus Jacob Steuer,
Metzgergasse 28.

Empfehle einem geehrten Publikum meine Restaurationsräumc.
Zum Ausschank gelanot in helleö Bier der Brauerei

Walkmühle und reine Weine . _
Empfehle ferner guten bürgerlichen MAP' MittagStisch "Wi

and Fremdenzimmerz» mastigen Preise» _ 3009
g >«richi'dene Oesen, Gasherd
-k) (3-fl.), hohe Stiesel, 3 Paar
schwarze Stiesel, ein säst neuer
Tisch, ein kleiner einthür. Akten-
jchrank 2b Mk., guter Waschtisch,
« . Stierkrohnen mit Ventil und
Lnschieden»« zu verl. Zu ersragen
0 de» Ezped. d. Bl. 4421

Die betten Stirftl g
kauft man„Kitt''
bei Th, Müller,
Neugasse Vier.

mmnos,wenig gebraucht, billig zu verlausen.
52. Urbus , 3453

Schwalbacherstraße 3.

KölliZIilheH Stzuspiele.
Samstag , den 22 November 1802.

249. Vorstellung. 13. Vorstellung im AbonnementA.’
Der Troubadour.

Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des S . Cammerano von
SKiTH. Proch. Musik von Joseph Verdi.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Der Graf von Luna . . . .
Leonore Gräfin von Sergasto
Acuze-a, eine Zigeunerin . . .
Manrico.
Fernando, Anhänger de» Gra 'en Luna
Ine, , Bertraute der Gräfin Leonore «
Ruiz, Anh >ng«r der Munrico
Ein aller Zigeuner . . . ,
Em Bote
Gefährtinnen Leonoren's. Diener des Grafen

Herr Winkel.
^rau Lefsler-Burckard.
rau Mosel'Tomschik.

Hr. Klarmllller.
Ir Engelmann.
Frl . Cordes.
Herr Schuh.
Herr Schmidt.
Herr Plate.

Luna. Anhänger
und Bewaffnete des Grafen Luna und Manrico's . Krieger.'

Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Die Handlung spielt thcils in Biseaja, theils in Arragonien im

Anfänge des 1b. JahrhundettS.
Akt 3 : GrosteS Tanz Divertissement.

Arranoirt von Annetka Balbo.
Zigeunertänz «.

1. Ensembls -Ianz , ausgcführt vom Corps de ballet.
2. 8eviIIana , ausgeführt von Frl . Quaironi.
3. Pas hongrois , ausgeführt von Frl. Ratajczak, Salzinann,

. Reneä und Rohr.
4. La Pandaretta , ausgeführt von Frl. Leicher, Schmidt,

und Schanze.
5. Pa Bohemienne, ausgeführt von Frl .Ratosczak Frl .Hoevertug
6. Variation ssriouse, ausgcführt von Frl . Quaironi.
7. Galopp , ausgeführt von Frl. Quaironi und dem Torps de balhA

Nach dem 2. Akte finden PauKn von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 8»/, Qjjy

22. November 1902. dir . 273. 17. Jahrgau ».

Heute, « .auntug Aveno
von 6 Uhr ab:

MT Metzelsuppe. "MU
Alle Sorten frische HaUSmacherwurst bei
F. Budach , Walramftraste 22

Zum kleinen Reichstag
Heute Samstag:

Iffetzclftiippe,
wozu höfiichst einladet 4424

Wilh . Feinauer,
H« m nntir I.

Wiesbodener General-Anzeiger.

Alle Puppen und Puppensachen sind eingetroffen

Kaufhaus Führer.
Keine Dame sollte versäumen, sich diese wirklich grossartige Auswahl « « »nrnttllcber

Pappen - Artikel anzusehen.

Poppen zum Selbstankleiden.
Feinste Waltershäuser Kugelgelenk-
Puppen in allen Grössen und versch.

Haar Iris nren.

Poppen - K « pfe in den feinsten
Modellen aus Pofzl ., Celluloid, Pappe

sehr billig.
Leder-Gelenk-Gestelle.

Foppe » , hochelegant gekleidet,
in enormer Auswahl,

von der einfachsten bis zur denkbar
elegantesten.

Versandt
nach

Auswärts.

Puppen: gekleidet
Puppen: ungekleidet.
Puppen: mit Kugelgelenk.
Pupp n: von Holz.
Puppen: Celluloid.
Puppen: welche Mama schreien.
Puppen: welche Papa schreien.
Puppen: welche laufen.
Puppen: mit Hauben.
Puppen: als Baby.
Puppen: als Papa und Mama,
Puppen: als Offizier etc.

Puppen-Schube.
P ppen-Strtimpfe.
Puppen-Hosen.
Puppen-Leibchen.
Puppan-Röckchen.
Puppen-Kleider.
Puppen-Scbürzen.
Puppen-Mäntel.
Puppen-Caps.

Poppen-Hiite.
Puppen-Müffe.
Poppen -Boas.
Puppen-Handscbuhe.
Puppsn-Gamaschen.
Puppen-Schirme.
Pttppen-Pompadours.
Puppan-Brennmaschinen.
Puppen-Automobile.

Die grosse Ausstellung der Puppen in meinem Schaufenster
wird Sie von meiner bedeutenden Auswahl überzeugen.

Puppen-Wagen.
Puppen-Sportwagen.
Puppen-Wiegen.
Puppen-Betten.
Puppsn-Schaukeln.
Pupp8n-Rutschbahn.
Puppen-Möbel.
Puppen-Koffer.
Puppen-Ranzen.
Puppen-Tafeln etc.
Puppen-Badeöfen.
Puppen-Garderobenständer.

Puppen*
Reparaturen

bis
S.  Oeibr.

Der alljährlich in den letzten Tagen vor dem Weihnachtsfeste sich
einstellende grosse Andrang, veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu
bitten, Waihnachts - Einkäufe recht bald vorzunehmen. Ge¬
währe aus diesem Grunde

ÜO % Rabatt ■uf alle Baareinkäufe , die
bis incl . 30 . November ge¬
macht werden. 4414

.W WWDWDW.

Für die vielen Beweise inniger Theil»
nähme an dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste, für die überaus vielen Kranz und Blu»
menspenden, den Herren Sängern und Musikern
für die tief ergreifenden Weisen, allen Denen,
welche sie zur letzten Ruhestätte geleiteten, so¬
wie Herrn Pfarrer Grein  für die trostreichen
Worte sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank. 4402

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Josefine Joost Wwr.



22. November 1902. Seneral-Snjc'gct. 17. Jahrgani.

9L Uemft. achibare Dame möajtc m.
&  Herren ob. Damen groß. Et.
zusammen micthen. Gest, nicht
anonyme Off, unter P . R. 42 an
die Lxped. b. Bl._4250

2 Damen
suchen eine Wohnung von minde¬
stens 4 hcizb. Zimmern mit Zub.
Off. u. « Ni. 20 . an Rudolf
Moffe, Wiesbaden crh. 626  11

mdbl.. jucht perI .Siov.
eMUllUll ) jg. Mann. Offerr. ,».
PreiSang. u. F. K. 100. Exp 3500

HlnderloieS Ehevaar sucht
N sof. für Winlermonate in anst.
Hause mödl. Wohn- u. Schlafz.,
wo erlaubt wirb. ruh. stubenreinen,

. gut erzog. Hunb zu halt. Off. nur
i tritt Preis unter G. Z. 5032 an
die Expeb. b, <81, 5032

0  einfach uiövliries
Zimmer, heizbar,

1. Etage, Thermalbäder im Haufe,
volle Pension; Hotel ober Privat.
— Preisangabe unbebingt er»
wünscht.

Offert, unter LI. L . 5031 an
Expeo. b. Bl. 5031

Parkstvatze 20
ist die Wohnung im 1. Stock auf

:}ofort, bic Part .-Wohnung auf
;1. April 1903 zu verm. Jebc
Wohnung enthält 9 eleg. Wobn-
rüume, nebst Babezimnier, Küche,
Waschküche, Keller u. Mansarden
und ist mit clcklr. Lichtu. Central-
deizung versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garien, an¬
stoßend an die Kurawagen. Be.
sichligunaen 11—1 Uhr, Näh.Aus-
tunst Aoolssallee 47, 1. '. 634

7  Zimmer.

Mjer-6rM.-Mz M,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort ober 1. Jan
zu vermieihen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—0 Uhr. I!äh. Körner¬
straße 1. Part . 6760

6 Zimmer.
»He dolssallec 59 -ieg. Hoch-

parterre, 6 Zim ., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Ceutralheizg., per
sofort ober später zu vermieihen'
Näh, daselbst. ^ . 3324

MihkldMtze
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechen«,besteh,aus 6 Zimmeru,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
KochgaS, vollständiger Babc-Eiii»
richtung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen-
auszug, 2 Mansarden, Trocken-
spcicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
mielhen und anzuscben Bormit-
rags 11—1, Nachmittags 5—7
Uor. Näheres Adelheibstraße,90
Pariere. 6685

5 Zimmer.

^Lmferstr . 2 , 2. E-agc, ist eine
^2 / geräumige 5-Zii».' Wohnung
mit Balkon u. Gartcnociiuyung
sofort ob. 1. Jan . zu vermierheii.
Näh. Part , rechts. 3702

Nirtoriattrahe
Villa , Bel -Etage , derrschaktl.
Wohnung von 5 Zimmern, Bad,
Balkon, 2 schöne Mansarden,
2 Kellern . -Mllbenutzling von
Garten, Bleichplay und Waschküche,
per 1. April 1003 anderweit
zu vermieihen. Preis : 2000 Alk.
Näh. Rheinstr. 94, Part . 4300

4 Zimmer

Mälmltltr. 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch-

parierrc, sofort ober per 1. Jan.
zu vermielhen. Näheres daselbst
1. Etage._ 6759
^kerderstraffe 13 und 15,

2 Treppe« ooch, sind Woli-
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sor. ober
später zu veriniethe». Näh. Herber-
straße 18, 1 Tr . doch._755
0 ch»rnt>orstslr. 2« 4Zl»,..Balkon, Küche, 2 Keller, aus
1. Jan , z. vm. Part ., z. ersr. 3641

_ 3 Zimmer._
^kerderstratze 15 >ft eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad unb
allein Zubehör auf gleich ober
1. Januar zu vermiethen, Näh,
Herberstr. 13, 1 St . h 7964

2 Zimmer.
Mödl LLvhuung,

2 Zim. event. 3 Zim. u. Küche
zu verm. Mauergaffe 3/5, p. 4u51

Uorkstratze4 . I
2 große Mansarden , zum Möbel"'
ausbewahre», per sofort zu verm.

Näh. Park. ,. Loben 2296

Dotzheim!
Wohnungen, 2 Zimmer u, Küche
zu vermiethen.

Näh. Wicsbabeuerstraße bei Gaft-
wirih Scelbach, _ 5107

1 Zimmer.
Hellmnudstraste 33

ist eine Mausaröe, Kücheu. Keller
zu vermiethen._4276
Leeres frdl. Zimmer

zu vermiethen. 4086
Kavclle nstraße 18, 2 l.̂

schönes heizbarls Frontspitz-
ziuiuier, herrliche Aussicht,

billigst zu verm. Näheres Lcbr- :
straßc3, Frontsp. 2656
asLdetlriijftx . 38 , 2, ein groß.
4v Zimmer an einHerrn ob.
Dame p, 1. Dez, z. veriii. 3557

^ -ovttri , 2 z4»WSe.

Kdeilreidstr. 85,
Hlh. 1, möbi. Zimmer z. vm. 3534
eülit auch zivei aauanoige Leuie
^ können schönes Ziuinler er¬
halten. Abelhcibsir. 83, Hb.3. 4275

(&l

ZUc

Neugasse S»
S l., ein mödl. Zimmer mit Pens,
zu verniiethen. 4373
/L >vs. mödl. Zimmer mit auch
vl ohne Kost zu »erm. 4367
b Blanko Oramciistr. 21, Hlh. P.
^ ^ ranirnftr , 24 , 1. Etage, 3

sein»iödl. Zim., auch Salon-
und Schlafziiu. sos. z, verm. 8879
4"> ra »ieustr . 02 , Pirv. 1 l„

sch. iiiöbl. Zu», z. vm. 4345
srg.' anst. Leute k. Kost u. Logis
F erb. Nieblstr. 4, 3 öt . 5158
ÄZvderstr . I , 3, eine Malis,

n. ein mödl. Zim. m. 1 o.

Möbl Hmmer:
mir ober ohne Pension enorm billig,
Zu ersr. Bahnhos-Hoiel 5035

Möbl . Zimmer
mit Peusiou zu Bcrimetbeu.
4367 Bleichslr. 2, 2 St.
£Xct)üu mödl. Zimmer an eme»,
^ anständigeu Herrn sos. z. vm.
4333 Bieichflr 14, Hkb. Pt . r
«,1, nstaubiger junger Mann erhätl
■44 schöm-s Logis. 4352
_ Bteichnr 35, Bbh. 2 l.
pß̂ errramur t 2, 2 r., guolq
“VJ möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu veruiietben._ 4332
aiiücheriir . ! S>, 1 t., prachrv.
5* uioo. Z»n. — kein vis-a-ris —
schon preiswerth zu verm. 3051
^ijiisläno. Arbeiter erqalun si oft

unb Logls(Mansarde). 4329
Lotzheimerstr. 9, 2 b. Fr . S .Gantz.
Cffsojjucimciftv . 44 , Hlh. P . i.
sU  ergalk Fräuiein lchon möbl.
Zliiiiiier mit Pension.  4357
«izovl. Zliiiiiier zu verm Druoen.

strage 1, 1. Eiage. 2254
cT̂ rankenur . 10 , 2 l., um.

möbl Ziinnier zu 1. Dez.
ui. Herrn zu verm.  4375

'roges ichön möbl. Ziimiier mit
' oo.  ohne Pens, au ein oo. zivci

Hess, Herren ob. Daiiien p. 1. Dez.
z. verm- Frankeniir. 19, 3. 4273

t mZimmer anc.joiibeii junge»Mann zu verm. Fraiitenstr. 24,
3 rechts. 3590
| y.in diS zwei solide Arbeiter
^ fiuden Schlafstelle. 4287
_ Hermaniislraße1.

Echo » mövi » Zimmer
in. ob. ogne Pens. ui. i —2 Denen
z. verm. Hernianiislr. 1. 4280

JreiiuM. movi.Zimmerp.1.Dez.billig zu veriluelhe» Hcllmunb-
liraße 32, 1. 4310

3iet » liche Arbeiter
erhalle» Kost u. UogiS Heumnnb-
straize 52, Bbb. 1 Li,_ 3751

ovi. w.aiiiaroe au an». i.oltD.
Mann joiott z. verm, 4323

_ 'Näh. H leneiisir. 7, 1 i.
Gur möbl . Ztmmer

mit 1 o . 2 B -it n zu oenuietiien.
gab mir, I , 2 Sr,_ 3337

„rlftr . 28 , 1, groß, elegant
möbl. Wohn, u, Schlafz. au

einen ober zwei seine Herreu zu
vermieliieii._ 3048
9SSf -maea 'i grg -miZ
■iquiii iioipi ' [
EK a . lfti . 2 «, 2 l . Cieg. u

einsaai möbl. Zimmer, sep.
Exl-ang zu verm._ 4157
tfVaclttt . 37 , 2 l , möbl. heiz».

Maus, au zwei bess. Herren
zu vermieihen._ 4158
,'tar ist raste 41, Pari , r., ein neu
»r möbl. Ziiiiiner zu verm. 433
^8, irchpossgasse 2 3 r., schön

mövlirtes Zimmer zu ver»
mi ethen._4384

^rrchgasse 19,
Bbh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
;u vermielhen,  8334
, , ,in iilövt. Zu», in. Jton a. 1- 2
" Arb, z v. Kirch,.38,Sb.2 4249
>U/ °bi Zunmer mit separatem
«" v Eiugaiig joiott zu verm.
4297_ Kcllerstr. 13, 2.
, y.in »ninöbl. Zimmer zu verm,

Kellerstr 15, 3 St , 4339
Zimmsr zu verm.

Mauergaffe  3 5, p. 4251
Sj > cuilioje Ardeilcr erhalten

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
m ethen. <538

Näheres Metzgergaffe 27, 1 S

2 B, zu verm. 3745

^ «danftr . 7,  1 . r., »>övi. Zim,a, Herrn o, Dame z, v, 4'258
..iiäno, Aroeiier eroalt Schlaf».
Seerobeimr, 13, Hh,Astr, 4293

^uuge . ausiano. veuie k. Kost n.
A Logis erb. Schiersikinersir.^ 9
Hkb, 1 St . r. Frau Pkalsy, 2568

iLiu luö »t Zimmer
ist vom 18, Nov, ab zu verm.
S chierste nerstr, 12 i, Laben, 2470

'in kleines möbl, Zimmer z»
verm. Schachistraßc 20, Hlh.

1 Sr , 4377
§?^> airam,ir . 5 , 2 l ., v. Hage^
^4 ? lauer Ww., g, möbl. Z. sos.
a. bess. Herrn ob. Geschüflsbieuer
bill. zu vermielhen._ 4386
2 Mädchen ob, 2Arb, erh,Zim.mit 2 Betten. 4343

Westendstraße8, Hth, 3.
Tvörtl,slas ?e 1 ,

2. Et., gut möbl. Zimmer mit u,
ohne Pension zu verm. 3553
>Dtz4ellrlizstr, 47 , 3 Um. schön
^4 ? möbl Zi,inner für 1. Dez,
zu verin,_8932
^frtcUciettr . 47 , 2  l „ möbl.

Zimmer zu mm . 4 -99
Lchlasziiisiner in, 1 ob, 2 Bellen,

auch Salon m. od, ohne Pens,
zu verm. Anziisehenv, 10—1 Uhr
Morgen?. Näh, in der Expeb.
b. Bl,_ 4379

Bvrzuglich schöne 6405

mödl. Zimmer
von 1 M , bis M. 2.50, Billa
Kuranlagen, Wiesöadenerstr, 32»

^iöbl. Zimmer
mit 2 Belten an anst, Mädchen
zu verm. 'Näh, Verlag, 3274

-Ltzbeggftr.
Villa Martha

nabe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mir Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermielhen. Bäder
im Hauie. Garten._ 7589
ftlenfion Unkel , Einsernr. 20,

eieganr möbl. Zimmer zu
veriiiielheii._ 33

Dilia Blllllklsillu.
Lmierstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , «roffer

Garten . Pädcr.
BorzUiliche Kücke. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Lierstabter-
straße). Gesunbc freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! ‘Diöbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad. Garten, Balkons, 380
Bolle Pei'siri' v 4 Mk/ an,

Karen._
Jlruiiau änlMrW l,
Ecke der Hf-berstraße, ist e, schöner
Laben sitebeiiräuiiien, geeignet
für Drc9i >.e ob, best. Colon al-
waarengeschästa. gl, ob. 1. Oft. zu
vermielhen. Näh, Pkamzer>ir. 54,
Büteau, Näh. daselbst3. St , lks,,
iiriebrichslraiie 44 im Laben 673l

-Der -trnarren erc

Gomptoiv,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolsstrasic 8 , zu vm.
7460 Näb Albrecknstr, 17, P r'

Oraniciisiratze 0l , Mild. '2 l,
grosse Keller

zu vreimelhen,_ 38 jO

"Uorkstratze4.
Flaichcndierkeller . bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näh Part , im Laden_
«Hlorklir . 17 , cm 175 qm grost.
•J/ Weinkeller, ein 33 qm groß,
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu vcrm. Näh.
1 rechts._ 3394

Landhaus,
Bierstabterhöbe, 11 Zimmer, Küche
u. Zubeh. auf sofort zu vermieihen
ober zu vcrkauien. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter»
uebnier, Dotzheim am Babndof.

Terrain,
ca. 3400 qm mit 4f,öck. Wohnbau?,
Neuiisc, Stall , Werkstatt, Fabril-
schlot, geeignet als Fabrik, Bau-
platz, Lagerplatz rc. zu verkaufen
ober zn verinicthen. Event, mit
Kapitalbelheiliguiig. 159/121

Sensal Kruse , Mainz.

Wirihschaft.
Non einem Koch wirb b,S1. Jan.

event. ft über, eine renretl» Wirlh-
schakt zu pachten gesucht. Offen.
U. D. R. 365 a, b. Sxpeb. 4388

/Cin gut erh. Hundkarrcii
billig zu verk. 'Näh. Helenen-

siraße5, Wirthichaft._ 4397

Dkl! Aimchtung,
bestehend aus Plasschränkeii,Theken,
Glaskasten, Regalen, Erkergestellen,
Spiegeln, darunter ein großer
Aukleide-Spiegel. Gestelle, Ständer
aller Art, darunter eine gut er-
baltene Wachsbüste, 150 grün
überzogene Holzkasten, für Geschäft
passend, mehrere Hundert Hutstöcke
unb Hutschachteln jeder Größe u.
Geschäslsgerätbe aller Art, sind im
Ganzen oder einzeln wegen Ge-
schäilsaulgade billig z. verkansen.
4390 Christ Ittel , Wederg. 16.

1 Krautfatz,
Waschb., 2 Bettst. billig zu verk.
4376 Helenenstr, 29, 3,
Butter —Mastgcflügcl.
lOPfb.-Colli Naiiirbiitler illk. 0,50:
BienciibonigM, 4,50, frisch geschl,
selte große Gans M, 4,50 ; 3 fette
große Emen M. 4,75 H. Spitzer,
Probuzna via Bresiau. 1124/49

Zwielretn,
50 Kilo incl. Sack 3 Mk regen
Nachnahme ocvfenöct 4997

B K . Hern Sohu,
Fiiedber «, (Hessen).

WSA7" Knoblauch und Wallnüsse
billigst.

Ancr. Lecrure
f. d, laug. Winterabende, 6 Bände
Tchorcr 'S Jllustr , Familien-
blatt , gedunoen, einzeln z» verk,
4387_ Saalgasse 20, 1 1.

Ein noch schöner 4389

Allltetübkrz. «. Nnzug
b. z, verk. Näh. Wörthstr 0, 2,
/Om erha lener dicker Loiiiter-
^ Überzieher zu verkaiiieli.
4358. Dotzucimerstr, 44, Hlh. P . l.

_ werden angeserilglu. ge-
rüttert A'eilstr, 7, P 4351

pH pup pen werden angeileibe!.
'p Weilstrabe7, Pari . 4350
Schön . LLinter-Pittetot,
große Figur, ist zu verkaufen.
43,9 Weilstr, 7, Part.

Berschiedene geoiauaiie
Glaskasten

billig zu verkaufen. 4354
W . * rth , Ncugaisie 17.

ettrlcri
sehr wachsam, billig zu vetkauscn,
Oranienstr. 27, Hlh. i. 4325

Cm gut eibalienev schwarzir
Ueberzieher

billig zu verkaufen. 4236
Oranienstr. 14, Pr.

E . transportabl - Herd,
mehrere Oeicn zu vertauien
Näh. Hochnätte 26 bei 4338

Schmiedemstr. Gtemmler.
Preiswerth zu verkansen:
2 Wi »ter«berzieher

(Herreu u. Knaben). Auzufeben
Bormittags von 12—1 Uhr. 4268

Herrngartenftraße5, 2 r.
Stachel - und

Johanuisvecrsträucher
sowie eineP irrbie Birn -Spindel-
dtzunlchcii ivegen Räumung bill.
zu verkausen.

Gärtnerei Scheden,
4253 Obere Franliunerstr.

Große, gut eiyaliene
Packkisten

(verschiedener Größe) sofort zu verk.
Ablerstr. 50, 1 rechlS. 4600

Hrrrti-stsssr
werben billig ausverkausl gegen
Baarzahlung. 4177

Emserstr. 35.
Ein gnt erh. Herd,

140X76 mit Warmwasseileitiing
(Boiler), alles komplett, passend
für Nestauralion» sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen, passend für größ. Lokal,
bill. z. verk. C. Kämmcrl,
4087 Schlossere,, Wefienbstr. 32.
/ALcvr Fcderrolle . pass, für
W Metzger, Biehhänbl., Gärtner,
zu verk. Steingaffe 13. 4054
Butter ! Butter:
Feinste Eiisjrahm -Tafetdutter
Psb. M. 115, bei2 Pfb. M. 112, bei
5 Psd. M. 110, Sauerkraut bei

10 Psd. 70 Psg. 4065
Cousnmhall « Moritzstraße16,
Jahnstr. 2 u. Dotzheimerstr. 21.

SL uSverk«nf. Sani. Dame».
ßjjtc zum Selbstkostenpreis.

PbiliVdsve' zstr. 45, », r. 4243
Ld ,r»n«»»rt. Stehlampen
O für El.üblicht adzugeden
3906 MinritiuSitr 10, 2.

i'i êeilsslhknsoptzs
mil 2 kl. Sessel, Damaitiopha
Ottomane bill, zu verk, Michels
bcrg 9, A Rötherdt , 5632
ir .ni Sopha (Hal barock), neu,
^ Bezug wäblbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straßc 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbciten an-
genomiiien,_ 999

ad. Kuchenliiche, Küchenbreiter u.
Zillimerlische sorlw bill. z. habe»

Metzgergaffe82,1. St . Jung . 2488
Ein Papagsi -Kafig

und ein schwarzes Labengestell bill.
zu verkausen. Näheres Kirchgaffe
No. 54, 1 St . 3398

^nnzunbehoiz per sack 50 ' Pig.
Äbsallholz» Ctr. 1 M. e,»pf.

4083 L, Debus, Noonstr. 8
Trockene

zu haben
3127 Moritzstraße 2 » .

Millsiistiir
billig zu verkaufen,Gmh. to nkmm.

[\\ Verschiedenes,lil
it _ ;_ ii» «Bim «am «asa,

puMiljittiiikru
in jeder Ausführung werden schon
von 1 M. an angefertigt bei

M.

Fsriseur, 4234
Helenenstr, 2 (Ecke Bleichstr).

Hotie Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Ja &tisehuiie
IN.geschloffenen Laschen nur Mk.7—

Kommissfiefel
Mark 8,50.

la Kinderschuhe,
verschiedenc Arte».

Gr. Posten Lodenjoppen,
von Mk 6.— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstättc 31,

3977 Ecke Wchelsberg.

Achtung.
Wieder Verkäufer!
Empfehle meine prima, ans nur

überseeischen, reifen Tabaken her¬
gestellten Cigarren zu Fabrit-
preisen, 3947
Hamburger

Ctgarreubaus
Wellritzstrosre 21.

Königl . Preußische

Klüffkil-Attkkik.
Zur 1. Klasse 203. Lotterie

empfiehlt:
Ganze Originalloosr 2 M. 48.—
Halde dto, k „ 24 —
Viertel dto, L „ 12 .—
Zehntel dto. ü „ 4,80

Auswärtige für Zusendung
15 Psg, mehr. 4228

Jacob Vitt,
Königl. Lotterie-Einnehmer,

Müllerstraße 8,_

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Ĵ ranz Gerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechkiigratis

laumljtliftttH,
die neuesten Muster, mit u. ohne
Beschlag, fertigt unter Garantie
sehr billig 4169

K , K.Kbiff Friseur,
Helenenstraße2, Ecke Bleichstraße

K«rtend»«trvin
berühmte, sichere» Giutreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nrrger . W» ,
Helmundstraße 4Ü, 2 r.

J . | t«iiraitilt»
ung rc. rc. schnelle Hilfe,

8 diskret. Briest, Off. unter
„Frau 101" hauptpostl. Frank»
tun a M,_ 5084

An ein«m eben begonnenen
Nachmittags-Kursus für

Zuschneiden
im Kleidermachen können noch
einige Damen theinehm . Hono¬
rar M. 20.—. Sehnellfördernde,
leichtfassliche , eigene Meiljodo.
■Vietttr ’scbn Schule , Taunns-
strasse 12 (ficke Saalgasse . .

Die Vormittags Kurse finden,
unabhängig hiervon , wie immer
statt._ 485V
^llauuipsähle»,TlpPichsi»»g, »mpf
■v’ L. DeduS.  Roonür . 8. 4V84

DkütsHrr Hos.
Goldgasse 2». 3914

60  Psg « ud höher

zum Einkellern für den Winter-
bcbart, enipsicht in versdiicdenen
Sorleii und Qualitäten

prima
Magniim bonum,
sioldgrlbe englische,

ferner bie bekanntlich gut schmeckenden
Llllskübürz.üirrlöjjkls.

P .ällschrN
(Salatkartoffcln ) ,

Auf Wunsch werden Proben
verabfolgt.Zwiebrin
in prima gesunder, haltbarer
Winterwaare, alles zu den billigsten

Tagespreisen. 3769
J. Hornung Lf C». ,

Tel.392.Häfucrgassc 3. Tel. 321,
Lielernng frei Haus I

Oelkgkuhkitstrauf.
Funkeninduktor,

tadcll., neu. 6 cm, Funkenl. nebst
Rönigenröhre und phoiogr, Zu¬
behör, für die Hülste des An¬
schaffungspreises zu vrrkaufeu,

Lehrer Schulz , Wehen
5079 bei Wiesbadeu,

jillilek-j)aiiokstmll
Rheinfthratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestelltv 16,—22. November:
Ein interessanter Besuch

von

DUkidgrf und der
Täglich geöffnet von Rkorgens 3

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinber 15 Psg.

Abonnement.

Stainz
WeuWMMllrr

Leichtzos 17.
Neu eröffnet! Neue Lokalitäten!
1119/49 Steuer Besitzer:

H Kronenderoer.

<7> rau llkeisenbeiger emps, sich im
1T Krauischii Wellritzsir.48P ,3044

^um Auspo.iren v, Möbeln und
cy  Pianos wirb schnellu. gut aus-
geführt Metzgergasse32, 1. Stack.
Jung , Polirer,  2489
iAterlramstraße12. 2 r, sind gnt

erhaltene Herrenkleider d.
zu verkaufe», darunter mehrere
Urberzieher_ 4335
3 uHochzeiten und Festlichkeitenemps. sich ein tvaildoni »«»»
spieler z, Musik-Unterh. Nätz.
Maritzstr. 50, Stb . 2_4331
jTßut bürgl MitiagSnsch zu bad.
^ NirolaSstr. 32, Part , 4330

Bestellungen T“
für Krautschneiden werden ongen
Walramstr. 12, Hth. 1, Busch. 3291
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Druck und Verla-, der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8.

Nr. 273. Samstag, den 22 . November 1902. 17. Jahrgang.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung

Bei der am 1. Dezember d. Js . im preußischen Staate
stattfindcnden Viehzählung kleineren Umfanges kommen
folgende Bestimmungen in Anwendung:

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande vom 1. De¬
zember d. Js . vorznnehmen und hat sich auf Pferde,
Rinder, Schafe und Schweine zu erstrecken. Außer¬
dem ist durch sie die Zahl der viehbesitzenüen Haus¬
haltungen (Hauswirthfchaften) in jedem Gehöfte (Haufe)
u. f. w. festzustellcn.

2.  Durch die Zählung soll im Wesentlichen der Viehstand
- jedes Gehöftes oder Anwesens (Hauses nebst zuge¬

hörigen Nebengebäuden) ermittelt rvcrden, mit der
Maßgabe, daß am Tage der Zäblung nur vorüber¬
gehend abwesendes Vieh bei dem Gehölte (Hause), zu
welchem es gehört, mitgezählt wird und dagegen da,
wo es nur vorübergehend anwesend ist, z. B. in
Wirthshäusern, Ausspannungen, außer Berücksichtigung
bleibt.

3. Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbchörden
durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

4.  Dem Königlichen statistischen Bureau in Berlin ist die
Vorbereitung der Erhebung, sowie die Prüfung und
Zusammenstellung der Zähl -Ergebnisse übertragen. Bei
der Ausführung dieser für die Staats - und Gemeinde-
Verwaltung, sowie auch zur Förderung wissenschaftlicher
und gemeinnüßiger Zwecke wichtigen Erhebung wird
aus die entgegenkommende Mitwirkung der selbständigen
Ortsciuwohner bei der Austheilnng, Ausfüllung und
Wiedereinsammlung der Zählpapiere gerechnet. Ohne
diese kann die Zählung in der zur Erfüllung ihres

- Zweckes nvthwendigen gründlichen Weise nicht zu
Stande kommen.

Besonders aber erwarte ich von den dem Regierungs¬
bezirke ungehörigen Staats - und Gemeindebeamten und
Lehrern, daß sie den mit der Ausführung deS Zählgefchästs
beauftragten Behörden ihre Bethciligung und Unterstützung
nicht versagen werden.

Ich weise, um einer unter der Bevölkerung noch immer
verbreiteten irrthümlichcn Annahme entgegenzutreten, aus¬
drücklich darauf hin, daß die durch die Viehzählung ge¬
wonnenen Nachrichten in keiner Weise zu irgend welchen
steuerlichen Zwecken Verwendung finden.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1902.
Der Regierungs -Präsident.

I . B. : Bake.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 12 November 1902 . 4193
__ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung der Hochzone

m der Platterstraße , von dem Wolkenbruch auswärts , wird
der Feldweg von der Platterftraße vor dem Wolkenbruch
nach dem ersten Feldweg im Distrikt „Rödern", paralell

Platterstraße für Fuhrwerk auf die Dauer der
Arbeit vom 18 . November er . ab gesperrt.

Wiesbaden, den 17. November 1902.
4274_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
betreffend die Versteigerung von Bauplätzen.

Samstag , den SS . November d. Js .» Vor¬
mittags 11 Uhr, soll das Ecke der Emfer - und
Weistenburgstratze belcgene städtische Grundstück, tu
3 Baupläne eiugetheilt , im Rathhause hier, auf
Zimmer No . 3S öffentlich meistbietend versteigert
werben.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilung liegen während der Vormittagsoienststunden auf
Zimmer 51 im Rathhause zur Einsicht aus . 3998

Wiesbaden, den 9. November 1902.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegeuden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und Hausleitungen rc. so¬
weit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei das Anbringen eines Ther¬
mometers empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhan¬
dene große Gefahr ausmcrlsam, 3648

Wiesbaden, den 31. Oktober 1902.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.

Bekanntmachung. .
Am I. Dezember d. I . soll weiterhin die Nero

berzstraste von der Weinbergstraße ab auswärts
an das Versorgungsnetz der Hochzone angeschlossen
werden.

Hierdurch entsteht in den betr. Wasserleitungen ein,
erhöhter Druck bis zu 100 m entsprechend der Höhen¬
lage der Wassersäule. Es liegt daher zur Vermeidung cv.
Rohrbrüche rc im Interesse der anliegenden Hausbesitzer,
ihre Hansleitungen uökhigenfalls durch einen Installateur
»achprüfen zu lassen, da die diesseitige Verwaltung für einen
aus nicht genügender Ansführnng bezw. Verwendung
schwachen Materials , ev. entstehenden Schaden keinesfalls
auskommen kann. 4019

Wiesbaden, den 12. November 1902.
Die Direktion

_ der städt. Wasser-, Gos - und Elektricitätswerke.
Bekanntmachung.

Von den auf der diesigen Gasfabrik gewonnenen
Kokes wird außer den bekannten größeren-Sortiruugen der
Vorrath an gesiebten Klein Kokes zu dem nenerdiNgs
ermäßigten und jetzt ausnahmsweise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg.  loco Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Fenernngsanlagen , insbesondere
aber auch für Herdfenernug und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ansschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer 1a, gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3830
Die Direktion

der städt. Wasser-, GaS- und ElekrrizitärS-Werke
Bekanntmachung.

Für die Winterszeit" werden' die aus der, städt. Gas¬
anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I . Sorte : Gesiebte Nnßkokes zum Preise von
Mk. 2,— für je 100 kg  loco Gasfabrik, vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art . mithin vor¬
züglich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte : Gegabelte Stück Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für ie 100 kg loco Gasfabrik, zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrnngsanlagen , ferner für Centralheizungen,
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sorte : Gesiebte Kletn -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik, kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfenernng»

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
„ „ zweiten „ „ 1.25,
„ „ dritten „ „ 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag in Säcke» bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze, sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern ausschließlich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktstraße Nr . 16,
Zimmer Nr. 1», Vor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlung entgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden, den 5. November 1902. 3816
Die Direktion

_ der städt. Wasser-, Gas» u. Elektrizitätswerke.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Bolkskindcrgarten sollen Hospitantinncn au¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffe».

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u IS Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftigeAngehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum » geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22
6. 1849 zu Hechtsheim, .

3. des Taglöhners Johau » Bickert, geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen'Dienstmagd Karoliue Bock, geb, 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke» geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6.  der leöigen' Katharine Christ , gcb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp » geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford, Hermine
ged. Steinberger , geb. am2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

9. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenn. A.

10. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

11. des Kochs Adolf Hölzer , gcb. 6. 9. 1859 zu Lg.
Schwalbach. ‘ • ■*

12. des Taglöhners Wilhelm Horn, gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Taglöhners Albert Kaiser, geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda. , .

14. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der ledigen Näherin Pauliue Krämer» geb. am 2
1. 1880 zu Canb,

16.  des Taglöhners Karl Lehmann, geb. am 27. 3;
1853 zu Ehrenbreitstein,

17. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 13611
zu Engenhahn.

18. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 za
Kreuznach, i

19. des Asphalteurs und Plattenlegers JohannBaPtißl
Maurer » gcb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

20. des Taglöhners Radanus Nauheimer , geb. 28. 3.
1874 zu Winkel. -i

21. der ledigen Dienstmagd Gertraud RheiabergeH
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein, 4

22. des Maurergehülfen Karl August Schneider, geb«
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zn Heidelberg.

24.  des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

25- der Ehefrau des Gärtners Wilbelm Seif , Karos
liue , gcb. Zorn , geb. 17. 11. 1869 zu Langen«
Schwalbach.

26. der ledigen Lina Simons »geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
27.  der ledigen Katharina Stöppler » geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
28. des Schlosscrgchülfen Albin Trüb, geb. 22, 9. 1856

zu Küßnacht.
29.  der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
30. des Installateurs Wilhelm Wiederstein , geb. 10.

3. 1875 zu Diez,
31. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 95$

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 15. November 1902. 43GB>j

Der Magistrat. Armen-Berwaltuag.
Verdingung.

Die Herstellung einer ca. 136 lfd. Meter langen
Betonrohrkanalstrecke des Profils 43X36 Ctii ».
in der Ktedricherstraße von der Dotzheimerstraße auf,
würts soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver«
düngen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich,
nungcn können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlungi
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehet»
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 28 . November 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegrnwart de»

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten Ver«,

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt. !
Zuschlagsfrist: 14 Tage. 4280j
Wiesbaden, den 17. November 1902.
Stadtbauamt, Ablheilung für Kanalisationswesen.
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Bekanntmachung.
A«Sz«g aus dem Ortöftatnt für die Neukanalifation

der Stadt Wiesbaden vom 11 . April ISVL.
8 L« . Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spüaborte
müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Bethciligten die Revisionsbehörde die zeitweise Ab¬
stellung des Hauptzuführnngsrohres bei Gefahr - es
Einfrierens anch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause, Kanali-
sationsbüreau, Zimmer Nro. 58, während der Vormittags¬
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 4277

Wiesbaden, den 17. November 1902.
_ Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

4.

Bekanntmachung.
Normal - Einheitspreise für Stratzeubaute»

pro 1» 02 .
A. Fahrbahnvflafter.

1 qm. lostet:
let « lasse: Granit, Syenit, Quarzporphyrund olivinfreier

DiabaS u. f. w.
a) mit Pechfugendichtungauf Gestück J
b) ohne , » »
c) mit „ ohne „ .
d) ohne „ ^ M »

8 er « lasse: Basalt, Schlackensteine, Anainestt,
Melaphyr u. s. w.

a) mit Pechfugendichtungauf Gestück ,
b) ohne . 00 ,.
c) mit 0 ohne 0 . .
d) ohne 0 0 0 , .

Klcinpflaster I . .
Einfahrt-Uebergang oder Rinnenpflaster . .
Chauflirung .
ProvisorischeFahrbahnpflafterungim 1. Jahre

in jedem solo-ndrn Iahe » l .lü
. . . . . 2.05

B. Gehwegpflaster.
1 qm. lostet mit:

Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . .
Mosaik . -
Asphalt, Cement oder Steinzeug

1 lsd. m kostet;
Bordsteineinfafsung:

a) aus Basaltlava auf Beton l . !
b) * Granit » » . . .

6. Sonstige Ausstattung.
Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag und Abtrag Jstkosten

und 100/gZuschlag
1 Frontmeter — lsd. in kostet für:

Strasiennnnen .Einrisse . 5.50 Mark
Baumpflanzung:

a) einreihig 2.60 „
b) zweireihig . . . . . . . 5 .00 ,

Beleuchtungs-Einrichtung . . . . .  2 .00 „

L

1.  Fahrbahnregulirung^

1.
2.
3.

4.

21 .00 Mark
20 .20  *
18.70 0
17.90 .

Olivindiaba«,

15.89 Mark
14.90 0
13.40 ,
12.50 w
6.00 0

12 20  *
4,10 .
4.00 ..

8.70 Mark
« .50 *

10.40 *

9.30
10.20

VorstehenderTarif der Normal-Einheitspreise für Straßenbauten
— giltig bis 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, insbesondere wird dabei auf die mit Genehmigung
der städtischen Kollegien erfolgte Ergänzung unter Pos. 3 „Kleinpflaster
pro qm 6.00 M. aufmerksamgemacht.

Wiesbaden den 3. November 1902.
Stadtbauamt.

Der IlmfrmsmariU Uiestmdcn
findet am 4 . und 5. Dezember I. Js . statt.

1. Die Zuckerwaarenstände werden ausgeloost am 1. De¬
zember 1902, Vormittags 9 Uhr, angewiesen daran
anschließend, zusammen mit den bereits vergebenen
Kaffeeschänken, Waffelbäcker-, Karoussels- und Schau-
rc. Budenplätzen.

2. Die Geschirrständewerden ausgeloost am 1. Dezember
1902, Nachmittags3 Uhr, angewiesen anschließend.

3. Die Kramstände werden ausgeloost am 2. Dezember
1902, Vormittags 9 Uhr, angewiesen am 3. Dezember
1902, Vormittags 9 Uhr.

Das Markistandgeld beträgt: für den Geschirrmarkt
für jeden O .-Mtr . und Tag 15 Pfennig, für den Kram¬
markt für jeden Q .-Mtr . und Tag 20 Psg.

Bemerkt wird noch, daß Spiel- und Würfelbuden nicht
mehr zugelassen werden. Im übrigen verweisen wir auf
die Polizei-Verordnung„Marktordnung für die Stadt Wies¬
baden" vom 1. Dezember 1901 und „Ordnung, betr. Er¬
hebung von Markistandgeld auf Len Märkten der Stadt
Wiesbaden" vom 8. Dezember 1901.

Wiesbaden, den 18. November 1902.
4348_ Stadt . Accise -Amt.

Bekanntmachung»
Au unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzcrlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Auzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Pik. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 928l

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
wahrend der Bormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1577
___ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor,
mittag» 1592

Stadt . Accise -Amt.

Stadt , öffentliche Güter -N »ederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugaffe Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg  und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugaffe Nr. 6a, zu erfahren. 3250

Städt . Accise Amt.

Accise -Nückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbcträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbfertigungS-
stelle, Neugasse6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 4057

Wiesbaden, den 13. November 1902.
Städt . Accise -Amt.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

und Entwässerungs -Anlage für den Um- und Er¬
weiterungsbau des Kurhausprovisoriums (Paulinen-
schlößchcn) sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, »Zimmer No. 75a, eingejehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 5?
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . Dezember 1908,
Vormittags II Uhr,

hierher eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebot; erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieöenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. November 1902.

4400 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge-
wiß gerne bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga.
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen — in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen.

Ueber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtrach Justizrath Dr . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn. a.D . v. D e t t e ti, Adel¬

haidstraße 62,
Herr Stadtverord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Renter Kimme !, Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r ie, Kaiser Friedrich-

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r , Schwaldacherstr. 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . M ü l l e r , Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Emserstraße 48,
sowie das st ä d t i sche A r m en b ü r e a u, Rathhaus , Zimmei
Nr . 12 und der Botenmeister, Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be¬
reit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft:

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma C. Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . S che n ck, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt, Langgasse 30.

Wiesbaden , dm 18. Ostober 1902.
3067 Namms der städt. Armen-Deputation:

Körner,
Beigeordneter.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 0.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —io Nhr Vormit¬
tags nnd von 8 —s Nhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat »««.

Verzeichniss
vom 21. November 1902. (aut amtlicher Quelle.)

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wolff , Metz
Frhr. v Hohenastenberg St

Avold
Otte , Stettin
Weyand , Fr Duisburg
Pavel Giessen
Förster , Aachen
Linek , Hamburg

Dietenmtthle (Kuranstalt)
Peiker Nieder -Zedlitz

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Schnirer m Fr, Frankfurt

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Keil Hochhausen
Deppisch , Würzburg
Schmidt , Bergen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Ehrmann Bingen
Gutmann Cassel
Christ , Frankfurt

Happel,  Schillerplatz 4
Müller mi Fr, Würzburg
Bock , Berlin
Weiler Elberfeld

Krone,  Langgasse 30
Beckö m Fr, Bremen

Metropole u. Monopol«
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Hölzer -Meyer Kopenhagen
Heil Fr Trier
Bender Amsterdam
Urban , Jena
Adrian , Aachen
Rappolt Hamburg
Rösch Fr m Sohn, Mülheim

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Gräfin v Andlaw , Fr, Bellingen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Wollner Nürnberg
Eckart Nürnberg
Wallrafen , Niederkrüchten
Knuth , London

Reznerski Sehöneberg

Zur guten Quellet
Kirchgasse 3

Rebholz München
Graben m Fr, Honnef
Vogel , Kalk

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Deckert Berlin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Wanner , Freinsheim

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und S
Weber Fr Breuschwickershelm
von Ahlefeldt , Mutzig
de Wigoura Petersburg

Spiegel,  Kranzplatz , 10L
von Kisiel -Kislanski m Fr,

Warschau
Hofmann m Fr, Pirmasens
Birn m Fr München

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Sonnenschein m Farn, Werden
Heldh Bordeaux
Loewe , Hannover
Holtz Kamenz
Siegler - Liebenwalde

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Blaakhert , Holland
Sohl, M-Gladbach
Moos Bonn
Kirsehbaiun Frankenbach
Franke , Krefeld

In Privathäusern

Pension Fortuna,
Bierstadtei strasse 3

Cegielski , Fr , Prov . Posen
Pension Frank

Nicolasstrasse 3
V Scheliha Karlsruhe

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Sellce m Fr Frankfurt
Landau m Fr, Warschau
Molt , Stuttgart
Schulz Fr Charlottenburg

Geisberg strasse  5 II
Wolff -Danzer Frl Frankfurt

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Geibel Coblenz
Pension Kordina,

Sonnenbergerstrasse 10,
Manten m Fr, Köln

Nerostrasse  5
Heinz m Fr , Pittsburg
Hartmann Fr Frankfurt

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankfurterstr . 6

Hahn Fr Dresden
Turm Fr, Dresden
Schott , Berlin

Villa Siesta,
Kapellenstr . 16.

Liebetreu New -York
Taunusstrasse 49H

Kessel Kimberley
Köhler Düsseldorf
Villa Violett  a, Gartenstr.
v Brosch , m Tocht Reval
Augenhei1ansta1t fürArme.
Müller , Karoline Bornscheuei
Löb Heinrich Hochstein
Hammes Johann , Thörlingen
Josefowitsch Chil Lodz
Jakob , Heinrich Limburg
Wolf Wilhelm , Zimmerschied
Bauer Caspar Hattersheim
Roll , Rosa , Offenbach
Hoffmann Katharina Benz¬

weiler
Gerhards Wilhelm , Köln
Kroneberger Josef , Kiedrich
Opper Heinrich Nentershausen
Heimann , Katharina Burg-

schwalbach
Bender August Schenkelberg
Schmidt , Anna Büdesheim

Heute , Samstag , von Vormittags 8 Nhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthigbefundene Fleisch

cineS Ochsen zu 45 Pfg . und einer Kuh zu 3 » Pfg.
da? Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden. 4115

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
_ r_

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 13. bis 19 November 1902.

Diehgattung

E4 waren
aufge-
trieben

Stück

Qualität Preise

per

»on — bl»

SB . Ps .I MI. !Pf.

Anmerkung.

Ochsen . . I. 60 kg 70 73
( 68 11. Schlacht- 68 — 70 —

Kühe . . . \ 94
L gewicht 64 — 66 —

) II. 58 62
Schweine . 750 1 kg 1 24 1 32
Land-Kälb. ^4535 Schlacht- 1 30 1 40
Mast- „ gewicht. 1 56 1 64
Hänimcl . 153 1 20 1 28

Wiesbaden, den 19. November 1902.
Städtische SchlachthauS-Berwaltung.

Ilm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sichII stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbanl

1695 Keßler.
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